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Bestellungen

auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Ml- 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Wk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

Redaktion u. Expedition :
Amtlich« GrgW fnr Mm!!. Kaiser !., KSmzl, «. Mt.

LronprinMßraße Nr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen»
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf.

chärkil, smie siir die Gmemiikil Kmt «. UriiMtMas.Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr entgegcngenommen ; größere werden vorher erbeten .

111. Freitag, den 14 Mai 1897. 23. Jahrgang.
Vas Ende des Grirntkrieses .

Der griechisch -türkische Krieg ist zu Ende . Es mag nochein Weilchen weiter marschirt , besetzt und ein wenig scharmützcltwerden, allein dabei handelt es sich kaum um Sieg und Erfolge .Die Pforte wird einfach keine Waffenruhe bewilligen, bis sich
Griechenland zum voraus mit den Friedensbedingungen , die von
den Mächten vereinbart werden, einverstanden erklärt hat - ohneeine solche vorläufige Kapitulation hätte überhaupt zu dieserStunde ein Waffenstillstand keinen vernünftigen Sinn . Denn
die Türkei müßte thatsächlich die fortlaufenden Kosten des Feld¬
zuges für ihr großes Heer auf eine Reihe von Wochen bestreiten,um den Griechen Zeit zu geben, sich zu sammeln, ihre übel-
zugerichtete Rüstung zusammenzuflicken, sich zu neuem Dünkel
aufzuschwingen und schließlich sich mit neuen Drohungen gegenvernünftige Bedingungen zu sperren . Es wäre im Interessedes armen Volkes, das für dw Sünden seiner Politiker und
ihrer guten Freunde im Auslande zu büßen hat , sehr zu be¬
klagen, wenn zu solchem Unfug Raum gelassen würde . Immer¬hin wird Griechenland aus dem ganzen Abenteuer viel glimpf¬licher hervorgehen, als seine Regierungsleiter verdienen . Es
hieß vor dem Ausbruche des Krieges, der König müsse mit demStrome schwimmen oder das Königshaus fallen . Dann , nachdemdLs Ende aller Siege stets der Rückzug und wieder der Rückzug
gewesen , sollte das Königshaus wieder schwer bedroht sein, und
heute wird die Berufung an die Barmherzigkeit Europas aber¬mals unter Hinweis auf die bedrohte Dynastie gemacht.

Für das Griechenvolk ist es wahrscheinlich sehr erwünscht,daß nicht ein zweiter Dynastiewechsel nach dreißigjähriger Re¬
gierung stattfindet , aber König Georg hat ohne Zweifel bei den
rmsigen Leuten Europas den Ruf als ruhigdenkender, klugerPolitiker , den er sich im Laufe der Jahre erworben , und damit
auch den größten Theil der Sympathie verscherzt, der ihm in
Europa entgegengebracht wurde . Er war besser in der Lageals irgend ein Mann im Lande, die geringen Aussichten des
heute ganz gescheiterten Unternehmens und besonders die durch¬aus unzureichenden Mittel zum Zwecke zu beurtheilen , allein er
scheint, wie seine Minister , auf die Uneinigkeit der Mächte und
ihre Furcht vor dem europäischen Kriege , spekulirt zu haben.Der Einbruch der griechischen Freischaaren in Macedonien mußteschon dort den Aufstand , das Eingreifen der slawischen Nachbar¬staaten heraufbeschwören, wenn die Türkei kein übermächtigesHeer zur Stelle hatte . Die Griechen allein wären zwar nichtim Stande , einen wirklich gefährlichen Ausstand im Lande anzu¬fachen , weil sie der Mehrheit der Slawen bulgarischer und
serbischer Stammverwanötschaft , den Rumänen , Albanesen undTürken gegenüber nur in geringer Minderheit sind , aber die
Eifersucht Bulgariens und Serbiens hätte diese zur sofortigenBetheiligung gebracht, wenn der Aufstand wirklich zu Standekam, oder auch , wenn später nach Ausbruch des eigentlichenKrieges die Türken gleich eine ernste Schlappe davon getragenhätten .

Lord Salisbury hat dieser Tage vor dem Primclnbundeerklärt , das europäische Konzert habe den Ausbruch eines
europäischen Krieges abgewandr . Lord Salisbmy 's Wort unddas europäische Konzert in Ehren , werden kundige Beobachterder Verhältnisse in diesem Punkte doch ganz anderer Meinungsein . Das europäische Konzert hätte den Ausbruch des ganzen,thörichwn, unheilvollen Krieges verhindert , wenn das englischeKabinet sich hätte entschließen können, an einer Blockade vonVolo theilzunehmen, wie es Lord Salisbury in einer gewissenWeise in Aussicht gestellt hatte . Nachdem aber der Premier
plötzlich erkrankt war und das Ministerium in seiner Abwesenheit
sich gegen die Theilnahme an der Blockade ausgesprochen hatte ,hing die weitere Entwickelung und der mögliche Ausbruch eines
europäischen Krieges nicht mehr vom europäischen Konzert oder
vom Widerstande einzelner Mächte darunter , sondern allein
und ausschließlich von der Stärke und Leitung des türkischen
Heeres ab.

Russische und österreichische Vorstellungen - zur Ruhe sind
gewiß sehr schätzbar und sollen wahrlich nicht gering geachtetwerden . Wenn jedoch die Streitmacht der Pforte in Macedonien
nicht wirklich stark und dazu gut und vorsichtig geführt war , sokonnte weder Rußlands noch Oesterreichs Wort die Balkan¬
staaten vom Eingreifen abhalten , und dann war der Friede
Europas kaum zu retten . Deshalb konnte man mit Recht
sagen, daß der europäische Friede in diesem Falle nächst dem
türkischen Schwerte und Denjenigen , die es von älteren Rost¬
flecken gereinigt , seine Erhaltung hauptsächlich Denjenigen ver¬
dankt, die dem Großherrn deutlich gemache haben, daß nur ein
großes Heer in Macedonien , vorsichtige Kriegführung , Manns¬
zucht und Menschlichkeit das osmanische Reich ohne ernsten Verlust
aus dieser Kiffe retten könnten . Die ganze Lage im Orient
hat durch Griechenlands Niederlage eine Verschiebung erfahren .
Die Pforte wird wieder bedeutend höher an Macht gewertet ,
Griechenland und die griechische Flotte zählen für geraume Zeit
kaum mehr mit , und Lord Salisbury mag im stillen Kämmerlein
unter seinen Kollegen aufs neue, nur in anderer Anwendung ,
bezüglich der Orientfrage sagen : „sVs llsvs bscckaä tds
vrcmA iwrss/

Serrtsches Reich .
Berlin , 12 . Mai . Herzog Paul Friedrich von Mecklen¬

burg-Schwerin hat sich mit seinem Sohn , dem Prinzen Paul , nach
mehrtägigem Aufenthalt in Berlin heute früh nach Petersburg

begeben, um dem Kaiser von Rugland den Emrritr der Regeru-
schaft in Mecklenburg- Schwerin zu notificiren .

Berlin , 12 . Mai . Der „B . Börs . Z ." wird von an¬
geblich zuverlässiger Seite mngetheilt , daß der Fürst Reuß 8 . L .in allernächster Zeit am Berliner Hof einen Besuch machen wird .
Auch sollen im Laufe des Sommers einige Veränderungen in
den Rcgierungskr eisen des Fü stenthums vor sich gehen , die als
Annäherung an Preußen aufgesaßt werden können.

Berlin , 11 . Mai . Wahrscheinlich wird Fürst Bismarck
diesen Sommer einen Kuraufenthalt in Gastein nehmen.Berlin , S . Mai . In wenigen Tagen werden es
fünfzig Jahre , daß Altmeister Virchow, der Begründer der Cellular¬
pathologie , sich an der Berliner Universität habilitirt hat . Wohl
noch kein zweiter deutscher Gelehrter ist so gefeiert worden, wie
Rudolph Virchow, dessen 70jähriger Geburtstag und fünfzigjähriges
Docentenjubiläum sich zu einer großen internationalen Kundgebung
gestaltete und Zeugniß davon gaben, welche ungeheure Popula¬rität der Namen Virchow nicht allein in Deutschland, sondern
auch im Ausland besitzt.

Berlin , 12 . Mai . Der Reichstag beriech heute den
sozialdemokratischen Amrag auf Aushebung des Majestäts¬
beleidigungsparagraphen des Strafgesetzbuchs . Ein Minister
wohnte der Sitzung anfangs nicht bei, und erst sehr spät erschien
Staatssekretär Nieberding . Der Antrag wurde vom Abg . Bebel
eingehend begründet . Als er die letzten Aeußerungen des KaisersRevue passtren ließ, wurde er vom Präsidenten unterbrochen .Die Verweisung an die Kommission wurde nach längerer Debatte
äbgelchnt . Nächste Sitzung Montag .

Berlin , 12 . Mai . Der Schluß des Reichstages wird
noch vor Pfingsten , voraussichtlich schon in nächster Woche er¬
folgen . Man nimmt an, daß die Vorlage betr . Militärstraf¬
prozeßordnung schon in den nächsten Tagen eingebracht wird,
so daß sie noch die erste Lesung passtren kann.

Berlin , 12 . Mai . Die Bvdgetkommisfion des Reichs¬
tags nahm gemäß dem Anträge Richter nur einen neuen Servis¬
tarif an und lehnte die neue OrtsLlassemintheilung ab, so daßdie alte bestehen bleibt.

Berlin , 12 . Mai . Das Abgeordnetenhaus begann heutedie erste Äsung der Sekunöärbahnvorlage , die nach längererDebatte vertagt wurde .
Berlin , 12 . Mai . Der Prozeß v . Tausch, der am 24 .Mai vor dem Schwurgericht am Landgericht I seinen Anfangnimmt , wird unter dem Vorsitz des Landgerichts-Direktor Rößler

statlfindcn . Unter der großen Zahl der Zeugen befinden sich
Staatssekretär Frhr . Marschall v . Bieberstein , Botschafter Gras
Eulenburg , die Minister v . Koller, General Bronsart v . Schellen¬
dorf, Polizeipräsident v . Windheim, wie es heißt, auch der Abg.Bebel . Die Anklage wird vom Oberstaatsanwalt Drescher und
Staatsanwalt Dr . Eger vertreten werden.

Berlin , 12 . Mai . Die „N . A. Z ." bringt heute einen
Leitartikel mit der Ueterschrift „Die Aufgabe des griechischenVolkes ", der mit folgenden Sätzen schließt : „Im Privatleben
fehlt es nicht an Beispielen, daß eine schwere Heimsuchung einen
leichtsinnigen und auf verkehrten Wegen wandelnden Mann zur

^ Einkehr bei sich selbst und zur Umkehr auf den Pfad des Heils
i gebracht hat . Sollte das im Völkerleben nicht auch möglich
jstin ? Sollten unter dem begabten Volk der Hellenen sich nichtMänner finden, die ihren Volksgenossen zum Bewußtsein bringenkönnten, daß ohne Pflege staatlicher Zucht und Autorität , vor
Allem ohne Herstellung militärischer Disciplin überhaupt füreine moderne Kulturarbeit kein Boden vorhanden ist, unb daß
man in den Kreis der gesitteten Völker Europas nur Einlaß
erhält um den Preis harter Arbeit , vor Allem einer verständigenund gewissenhaften witthschaftlichen Arbeit ."

Berlin , 12 . Mai . An der technischen Hochschule zuDresden ist am 1. April dieses Jahres , wie das „Zentralblattder Bauverwaltung " mittheilt , die Versicherung aller Studirenden
und Zuhörer gegen Unfälle , die den Tod oder dauernde Jnvaltdität zur Folge haben, in Kraft getreten . Die Versicherung
erstreckt sich aus alle Unfälle , die im Gebäude der Hochschule, sei
es auf den Gängen und Treppen , sei es bei Experimenten und
praktischen Uebungen in den Laboratorien , eintreten , außerdem
aber auch auf solche, die sich bei Ausflügen , bei Untersuchungen
und Besichtigungen von Fabriken und sonstigen Betriebsanlagen ,von Maschinen und Apparaten ereignen.

Berlin , 12 . Mai Eine für Lehrer wichtige Entscheidung
hat vor einigen Tagen das Reichsgericht getroffen . Danach kann
von j tzt ab gegen einen Lehrer wegen Züchtigung eines Schülers
keine Privatklage mehr erhoben werden, im cm nunmehr die Ent¬
scheidungen der Verwaltungsbehörden maßgebend sind .

Bezüglich des Verbots der Namensführung „Kaiser Friedrich "
für Kriegervereine , über welches berichtet wurde , wird mitgctheilt ,
daß der Bescheid des Ministers des Innern dem Vorstande des
Kriegervereins in Altenweddingen (Westfalen) zugegangen ist.

Die Königliche Atistedlungskommiffion kaufte heute in der
Zwangsversteigerung das im Kreise Witkowo belegene Rittergut
Gorzykowo, 472 Hektar groß, bisher dem Dr . von Hulewicz ge¬
hörig , für den Preis von 451000 Mk.

Berlin , 12 . Mai . In der Mai -Nummer des „Social -
demokrat " vrröffentlicht Liebknecht zu seinem Streite mit Schän -
lank eine E . klärung , die folgendes Geständuiß enthält : „Die
Verelendungstheorie , gegen die Schönlank ein Windmühlengefecht

, führt , ist von der Socialdemokratie schon auf den Kehrichthaufen°
befördert worden , ehe Schönlank noch geboren war . Sie wider¬
streitet der Wissenschaft und der Erfahrung . Die socialdemo-

kratische Partei und die Gewerkjchaften erstreben innerhalb der
heutigen Gesellschaft eine Verbesserung der Arbeiterlage , und
jeder Mensch mit gffunden Sinnen muß sich sagen, daß eine
durch Elend geistig und körperlich heruntergebrachte Arbeiterschaft
Wohl der Gegenstand philanthropischen Bourgeoismitleids werden
kann, jedoch nicht die nöt . ige Kraft hat , sich zu erheben und zub . freien . Möglich, daß ich mich in Bezug aus die Lebenshaltungin Holland geirrt habe. Möglich auch , daß ich die Dinge in
Holland ein bißchen zu rosig angeschaut habe. Allein wenn dies
der Fall ist, so sind die holländischen Genossen schuld daran ,die mir meine „acht Tage in Holland " zu so schönen Tagen
gemacht haben ." Damit wird das grundlegende Dogma des
Marxismus preisgegeben. Die Socialoemokratie kann sich nicht
länger der Erfahrung verschließen , daß cs den Arbeitern dort
am besten ergeht, wo sich die Industrie zu hoher Bmche entfaltet ,daß sie dagegen verkümmert, wo die Industrie sich in kleinen
Betrieben mühsam fortschleppt. Der Arb iier hat also das
stärkste Interesse daran , daß die nationale Industrie in kräftiger
Entwicklung den Wettbewerb auf dem Weltmarkt siegreich besteht .Der Arbeiter wird hoffentlich auch dahinter kommen, daß er sein
wohlerwogenes Interesse am wirksamsten verrritt , wenn er durchAusbau der nationa en Wehrkraft zu Lande und zur See die
Schutzvorrichtungen schafft, die den nationalen Gewerbefleiß gegen
Beunruhigungen und Kriegsbesürchtungm stcherstellen . Eine
A . beiterfchaft, die sich auf ihre Interessengemeinschaft mit der
nationalen Industrie besinnt, muß die internationalen Hirn¬
gespinste ausgeben und sich schließlich mit nationaler Gesinnung
erfüllen . Das socialdemokratische Denken macht jedenfalls einen
interessanten Entwicklungsprozeß durch .

Friedrichsruh , 11 . Mai . Fürst Bismarck hat die
Anstrengungen des gestrigen Tages ohne Schaden bestanden und
b findet sich wohl, wenn er auch bei dem herrschenden rauhenWetter das Haus heute nicht verlassen hat .

Ausland .
Wien , 11 . Mai . Wie die „N . Fr . Pr ." aus Konstan»

tinopel meldet, tritt in Pfortenkreisen das bestimmte Gerücht auf ,
daß die Exkaiserin Eugenie für nächsten Monat zu längerem Be¬
such in der türkischen Hauptstadt erwartet wird , und zwar —
wie man behauptet — um die Kandidatur eines bonapartistischen
Prinzen für den zu schaffenden kretischen Fürstenthron zu
fördern .

Wien , 12 Mai . Der Prinzregent Luitpold von Baiern
ist mit seiner Tochter, der Prinzessin Therese, zum Besuche
seiner Schwester, der Herzogin von Modena , heute früh hier
eingetroffen und am Bahnhof von der Herzogin empfangen
worden.

Wien , 12 . Mai . Der Kaiser empfing den französischen
Militärattache Berckheim in besonderer Audienz, sodann den Ge¬
heimrath v . Bülow aus Mecklenburg-Schwerin , der das Ableben
des Großherzogs notifizirte . — Der Pnnzregent Luitpold von
Bayern empfing nach seiner Ankunft den Besuch des Kaisers im
Palais Modena und machte hierauf in der Hofburg einen Gegen¬
besuch. Der Prinzregent stattete ferner der Kronprinzefsiu -Wittwe
und den übrigen Mitgliedern des Kaiserhauses Besuche ab . —
Erzherzog Franz Ferdinand traf heute Vormittag hier ein, stellte
sich Nachmittags dem Kaiser vor und stattete dann den Erzherzoge»
Besuche ab.

Pest , 12. Mai . Im Abgeordnetenhause beantwortete
Ministerpräsident Banffh mehrere Interpellationen über die
äußere Politik . Er erklärte in Bezug auf die Kaiserreise nach
Petersburg , der Dreibund bilde nach wie vor die unverrückbare
Grundlage der äußeren Politik Oesterreich-Ungarns , der Drei¬
bund habe durch die Kaiserreise keine Veränderung erlitten .
Die friedliche Tendenz des Dreibundes sei bekannt und diese er¬
mögliche auch anderen Mächten ein Zusammengehen mit dem
Dreibund . — In der Orientfrage kann der Ministerpräsident
zu seiner größten Befriedigung feststellen , daß die Ziele Ruß¬
lands die Erhaltung von Ruhe und Ordnung , sowie des Be¬
standes vor dem Kriege aus der Balkanhalbinsel seien und daß
diese Ziele mit den von der österreichisch -ungarischen Orientpolitik
verfolgten Lbereinstimmten. Die freundschaftlichen Beziehungen
zwischen Oesterreich-Ungarn und Rußland hätten aber durch dir
Kaiserreise eine wesentliche Kräftigung erfahren .

Paris , 11 . Mai . In einem Artikel : Wilhelm II . spendet
„Figaro " dem deutschen Kaiser warme Lobsprüche . Er stelle
eine nachdenkende und reichbegabte Individualität dar und habe
ein fast unfehlbares Gefühl für die Gebote der internationalen
Höflichkeit , während er sich eine zugleich sehr eigenartige und sehr
strenge Auffassung von seinen Pflichten als Staatsoberhaupt ge¬
bildet habe. Durch die zweifache Beileidsbezeugung, das Tele¬
gramm an den Präsidenten der Republik und die Entsendung
eines der höchsten Würdenträger seines Reiches, den er mit seiner
Betretung bei den Leichenfeierlichkeiten beauftragte , zwinge er
sogar durch und durch französischsgesinnte Pariser , sich mit seinen
Entwürfen und Hoffnungen zu befassen . Was diese Hoffnungen
angehe, so dürfe man nicht den Grund seines Handelns in dem
kindlichen , allgemein besprochenen Beweggründe suchen, daß er
die Absicht habe, Paris gelegentlich der Ausstellung im Jahre
1900 zu besuchen . Wenn Deutschland amtlich an der Ausstellung
theilnähme , so sei nicht einzusehen, was den deutschen Kaiser an
einer Reise nach Paris hindern könne , selbst wenn man peinliche
Vorsichtsmaßregeln treffen müsse, um ihn gegen etwaige Be¬
schimpfungen von Narren und Rüpeln zu schützen. Nach Ansicht
des Blattes bestimmt ein praktischerer Gedanke die Haltung des
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jungen Herrschers , der ein Wunder herbeisehne , um eine An¬
näherung anzubalmen , an der man sonst verzweifeln müsse .

Paris , 12 . Mai . Die Blätter tadeln die Regierung , daß
sie nur einige Eh >enmedaillen an die heldenmmhigen Pnsonen
ausgetheilt habe , die ihr Leben beim jüngsten Brandunglück aufs
Spiel gesetzt und zahlreiche Menschen gerettet haben .

Paris , 12 . Mai . Aus der Trauerrede des Pater Ollivier ,
welcher das große Brandunglück als eine verdiente Züchtigung
Gottes hinstellte , haben insbesondere nachfolgende Stellen allge¬
meinen Unwillen erregt : „ Ja , Ihr , Ihr alle und Frankreich
selbst habt diese Zücht gung verdient . Habt Ihr denn nicht alle
Eure alten guten Traditionen verlaßen ? Anstatt an der Spitze
der christlichen Civilisation zu marschiren , hat Frankreich sich dazu
hergegeben , wie eine Dienerin wie ein Sklavin den neuen Lehren
zu folgen , die feinem Geist ebenso fremd wie seiner „ Taufe " sind .
Frankreichs Name ist gleichbedeutend mit Tollheit und Undank
gegen Gott . Darum aber hat Gott dieses große Unglück geschickt .
Er wollte fein Frankreich nicht verlassen , aber er mußte es der
Buße unterwerfen , um es zu b . ssern Die Trauer von heute ver¬
vollständigt blos die große Buße von 1870 . ( S . Beil .)

Paris , 12 . Mai . Angesichts der allgemeinen Bewegung
des Unwillens über Pater Ollivier ' s Trauerpredigt , die F ure
wranlaßte , beim Verlassen der Notredamekirche zum Kardinal
Richard zu äußern : „ Ich fühle mich doppelt verletzt , ls Staats¬
oberhaupt und als Franzose " , richtete Kardinal Richard an Faure ein
Schreinen , worin es heißt : „ Als wir in NoireSame um Sie die
ganze Regierung , das Parlament , den Richteistand , das Heer ,
alle öffentlichen Gewalten versammelt sahen , waren wir getröstet .
Inmitten unseres ungeheuren Schmerzes um die Ueberreste der
hckdenmüthigen Frauen fand Frankreich sich silbst einig , stark
und groß wieder in der Gemeinsamkeit derselben Thränen und
derselben Gebete . Die Ceremonie in Notredamc wird meiner
Ueberzeugung nach ein Datum bezeichnen , das der Einigkeit aller
in der Hingabe ans Vaterland . Dies ist der theucrste Wunsch
Leos XI I , auf dessen Lippen ich eben erst den Abdruck seiner
unveränderlichen Anhänglichkeit an Frankreich wiedergcfunden
habe . Das Unglück hat alle französischen Seelen geeinig - , kein
Meinungszwicspalt wird sie je wieder trennen . " Die er Brief
bedeutet den Anschluß des Pariser Erzbischofs , der sich bisher
ablehnend verhielt , an die Politik der Bekehrten . Die radikalen
Blätter freilich wollen in dem Briefe ein neues Anzeich n für
den fortschreitenden Klerikalismus in der Regierung erblicken .
Kardinal Richard war bis vergangenen Donnerstag in Rom .

Paris , 12 . Mai . Die Subscription des „ Figaro " hat
heute früh 920 000 Francs erreicht , die des „ Rappel " 10 000
FrcS . „ Echo de Paris " meldet , daß die große Gabe von über
934 000 Frcs ., die der Baronin Hirsch zugeschrieben war , von
Madame Lebaudh , der Mutter des verstorbenen Sportsman Max
Lebaudy , herrühre .

Vom griechisch -türkischen Kriegsschauplatz.
Athen , 11 . Mai . Ein vom Kriegsschauplatz zurück¬

kehrender Irregulärer , der sein Lehramt aufgegeben hatte , um
gegen die Türken zu kämpfen , und den letzten Kämpfen bei
Welestinon beiwohnte , erzählt interessante Einzelheiten über die
treffliche Haltung der Truppen Smolenskis . Bei keiner Ab¬
theilung herrsche solche Verehrung für den Führer , solche Be¬
geisterung und Mannszucht wie unter SmclenSki , der auch selbst
trefflich verstehe , die Mannschaften zu behandeln . Zu Ostern ,
als die Truppen sich mit Brot und Mse begnügen mußten ,
aber für ihre Kommandanten ein Osterlamm brieten , lehnte es
Smolenski ab und zog vor , mit den Truppen gleiche Nahrung
zu nehmen , worauf ihm eine begeisterte Kundgebung dargebracht
wurde . In der Vcrtheidigung Welestinons habe er höchsten
Muth und Entschlossenheit gezeigt und persönlich mit Erfolg die
Artillerie geleitet , sodaß die feindlichen Truppen wahrhaft nieder -
gestreckt wurden und ihre Batterien wiederholt ihre Stellung
wechseln mußten . Er behauptete seine Stellung so nachdrücklich ,
daß er nicht nöthig gehabt hätte , Polo preiszugeben , wenn nicht
der allgemeine Rückzug auf Domokos besohlen worden wäre .
Ueber den ersten Theil des Krieges an der Grenze , den er als
Irregulärer in einem Corps der Nationalhetärie mitmachte , be¬
richtet er minder Rühmliches, - das Corps sei ohne Auswahl zu¬
sammengesetzt gewesen aus allem , washerbeilief - es waren viele
ganz untauglich und den Anstrengungen nicht gewachsen , daher
sei binnen weniger Tage das Corps auseinander gelaufen , und
auch die Führer verließen es , sodaß es von 1500 auf 500 Mann
zusammenschmolz . Dieser Rest hatte allerdings den Kampf im
nordwestlichen Thessalien bis zur letzten Möglichkeit geführt .

Athen , 11 . Mai . Die Note der Mächte , welche heute
früh Skuludis überreicht wurde , hat folgenden Wortlaut : „ Die
Vertreter Frankreichs , Italiens , Englands , Deutschlands , Oester¬
reich - Ungarns lassen durch den Vertreter Rußlands , Onou ,
Doyen des diplomatischen Corps zur Athen , im Namen ihrer
Regierungen , ebenso wie im Namen der eigenen Regierung er¬
klären , daß die Mächte bereit sind , ihre Vermittelung zum
Zwecke der Erlangung eines Waffenstillstandes und zur Beilegung
der gegenwärtig zwischen Griechenland und der Türkei bestehenden
Schwierigkeiten unter der Bedingung anzubieten , daß die
griechische Regierung erklärt , daß sie zur Abberufung der Truppen
auf Kreta schreiten wird , der Autonomie Kretas formell bei¬
stimmt und die Rathschläge ohne Vorbehalt annimmt , welche die
Mächte ihr im Interesse des Friedens ertheilen werden ." — Die
griechische Regierung antwortete sofort mit folgender Erklärung :
„ Die königliche Regierung nimmt von der im Namen der Ge¬
sandten der Mächte von dem Vertreter Rußlands abgegebenen
Erklärung Akt und giebt kund , daß sie zur Abberufung der auf
Kreta befindlichen königlichen Truppen schreitet , der Autonomie
Kretas formell bestimmt und die Interessen Griechenlands der
Fürsorge der Mächte anvertraut . "

Athen , 12 . Mai . Nach einer aus Skiathos heute hier
eingegangenen Meldung kaperten gestern das griechische Kriegs¬
schiff „ Psneus " und das Torpedoboot „ 14 " bei der Insel Te -
nedos einen die türkische Flagge führenden Dampfer der Hadjidauti -
gesellschaft . Der Dampfer beförderte etwa 100 türkische Sol¬
daten und 6 Offiziere , darunter 1 Major - an Bord des Schiffs
befanden sich außerdem 300 Martinigewehre, ' mehrere Tausend
Stück Patronen , 6 Mirrailleusen und verschiedenerlei Proviant .
Der türkische Major wurde im Besitze einer Summe von über
4000 Pfund gefunden . Der gekaperte Dampfer wurde nach
Skiathos gebracht .

Paris , 12 . Mai . Einer Meldung aus Larissa zufolge
befindet das türkische Hauptquartier sich jetzt in Tekes bei
Pharsala .

Athen , IT Mai . Kronprinz Konstantin hat einen Aufruf
an seine Soldaten gerichtet , in dem es u . A heißt : „ Die Armee
hat sich nach Domoko zurückgezogen , weil ihre Stellung bei
Pharsala gegenüber einem an Zahl überlegenen Feinde nicht
stark genug war . Die Stellung , die Ihr jetzt innehabt , ist so
stark , daß unsere Armee als unbesiegbar zu betrachten ist . Ich
habe voll .s Vertrauen , daß Ihr nicht allein mit Erfolg die
Angriffe selbst eines an Zahl überlegenen Feindes abw hrt ,
sondern daß ihr in Bälde die Offensive ergreift und den Femd
zwingt , den griechischen Boden zu verlassen ."

i Kandia , 12 . Mai . Die griechischen Truppen auf Kreta
schifften sich heute auf griechi che Kauffahrteischiffe zur Rückkehr
nach Griechenland ein . Die Schiffe waren infolge der Blockade
mit Beschlag belegt und bisher zurückgewlten worden .

Konstantinopel , 12 . Mai . Eine amtliche Kundgebung
über die Verwaltung der beietzten griechi chn Gebiete bestimmt :
Ein aus d,r Gendarmerie der Vilajets Monastrr und Saloniki
und aus Landstu , mpflichtigen des Grenzgebiets gebildetes Bataillon
wird nach Larissa geschickt . Die früh ren türkischen Konsuln in
Larissa , Bolo und Trikkala werden zu Kaimakams aus ihren
Posten ernannt mit dem Auftrag , das Gemeindewescn , die Ver¬
waltung der Städte in ihren Bezirken , die Ortspolizei und das
Zollwesen einzurichten . — Eine Meldung des Blattes „ Sabah "

aus Janina vom 11 . ds . besagt : Infolge des Vorrückens der
Tmkm flüchteten alle noch im Epi us befindlichen griechischen
Truppen nach Arta und ließen 3000 Gewehre , 370 Kisten
Patronen und ein Gebiigsgeschütz zurück .

Konstantinopel , 12 . Mai . Für Kreta soll demnächst
ein einstweiliger Gouverneur aus der Zahl der Admirale oder
hervorragender europäischer Staatsmänner ernannt werden .
Sobald die Fragen der Autonomie geregelt seien , solle ein
ständiger Gouverneur ernannt werden . — Türkische Beamte
haben schon die Zollverwaltung in Volo übernommen . — Aus
Athen wird gemeldet , ein Intendant » ' dienst bestehe nur dem
Namen nach . Die Soldaten seien ohne Kaffee - Brod und
Käse seien ihre hauptsüchuchsten Lebensmittel . Krankheitsfälle
seien zahlreich , aber es gebräche an genügenden Medikamenten .

Athen , 12 . Mai . Die finanzielle Noth Griechenlands
wird wieder sehr brennend werden . Auch sonst drohen schlimme
Zeiten Hunderttausend heimathlose Thcssalier sind aus dem
Wege nach Athen . Wie dem Daily Chronicle berichtet wird ,
warten 80000 Frauen und Kinder in schrecklicher Verfassung
in Nea Minzcla (auf dem Festlande südöstlich von Halmyros )
und im Oreos auf Euboea auf Dampfer , die sie abholen sollen .
— Der aus Kreta nach Athen zmückgekehrte Oberst Vassos hat
gegenüber einem griechischen Berichterstatter erklärt , daß die
Verewigung Kretas mit Griechenland thatsächlich durchgeführt
sei. Auf der Insel , die im Namen des Königs Georg durch
competente Behörden verwaltet würde , herrsche vollständige Ruhe
und Ordnung .

Konstantinopel , 12 . Mai . In der gestern abgehaltenen
Versammlung der Botschafter wurde in einen Ideenaustausch
über die von Griechenland nachgesuchte Friedensvermittelung ein¬
gegangen , ohne daß irgend welcher Beschluß gefaßt worden wäre ,
da einige Botschafter keine Instruktionen hatten .

Athen , 12 . Mai . Die Abendzeitungen scheinen nicht ganz
bestiedigt über die bedingungslose Annahme der Vermittelung
der Großmächte und meinen , die Regierung übernähme dadurch
eine große Verantwortung . Man ist auf die Friedensbedingungen
gespannt und hofft , daß sie milde ausfallen , damit weitere Ver¬
wickelungen vermieden werden . Die „ Kaiserin Augusta "

, die
schon Ordre zur Abreise bekommen hatte , verbleibt laut Gegen¬
befehl vorläufig im Piräus .

London , 12 . Mai . Wie aus Konstantinopel berichtet
wird , herrscht dort wegen der Intervention der Mächte Ver¬
stimmung , da man lieber direkt mit Griechenland verhandelt hätte .

Wien , 12 . Mai . Von der Nachricht , daß die Pforte , falls
Griechenland Schwierigkeiten wegen Annahme der Friedens -
bedingungen machen sollte , einen nach Berlin zu berusenden
europäi ' chen Kongreß Vorschläge , ist der hiesigen Diplomatie ein¬
schließlich der türkischen nichts bekannt . Auch glaubt man nicht ,
daß die Türkei an einem solchen Kongreß das geringste Interesse
hätte , vielmehr einen baldigen Friedensschluß unter gerechten
Bedingungen wünsche .

Marine .
Z WMelmshave « , 13 . Mai . Feuerw .-Lt . Kurth ist zum hiesigen

Artillerie -Depot versetzt und on ilriedrichsort hier eingetroffen . — Torp .-Unt .-
Lt . Naumann hat eine Dienstreise nach Walsrode angetreten .

— Kiel , 12 . Mai . Aviso „Greif" ist gestern Nachmittag
von Kiel durch den Kaiser Wilhelm - Kanal nach der Nordsee
gedampft . — Sckulschiff „ Grille " ist gestern in Stettin an -
gekommen und beabsichtigt heute von dort wieder in See zu gehen .

— Berlin, 12 . Mai. Der auf der Heimreise aus Ostasien
begriffene Rontreadmiral Tirpitz schifft sich Mitte dieser Woche
in Newyork zur Uebersahrt nach Europa ein . Er wird , nach
den „ B . N . N . " , bereits am 18 . d. Ms . zurückerwartet . —
Mit der Ueber nähme der Geschäfte des Kontreadmiral Tirpitz
im Reichsmarineamt würden auch wieder die Stellungen des
Vorstandes der Nautischen Abtheilung und des Inspekteurs des
Torpedowesens besetzt werden , so daß weitere Personalverän¬
derungen in den Flaggosfizierstellen der Flotte devorstehen . —
In der zweiten Hälfte d . Mts . wird der neuernannte Chef der
Kreuzerdivision , Kontreadmiral v . Diederichs , seine Flagge an
Bord des Kreuzers 1 . Kl . „ Kaiser " setzen.

— Berlin , 12 . Mai . (Kadetten - Einstellung .) Albrecht ,
v . Altrock , Ante , Bauer , Becker , v . Blanc , Blänkner , Bobsien ,
v . Boetticher , Barsche , v . Britzke , Conrad , Dürbig , Eckelmann ,
Elle , Engisch , Fischer , Franz , Gähde , Gärtner , Globig , Goebel ,
Goehle , v . Goerschen , Gysae , v. Hase , Hauck , Heinicke, Hering ,
Hertz , Hintzmann , Hoffmann , Holland , Frhr . v . Hollen , Horrocks ,
Humann , Jacobi , Jobst , Jooß , Kellermann , Kiesel , Kipke, Kirchner ,
Kleyenstueber , Klüpfel , v . Knorr , Kränzlin , Kretschmar , Kurtzhalß ,
v . Loewenfeld , Lohmann , v . Luck , Mann , Matthaei , Matthießen ,
Moraht , Möller , Müller , Neumann , Niemeyer , Psarrius , Rey -
mann , Roedenbeck , Frhr . v . Rocsstng , Samuelson , Schaffrath ,
Schlubach , Schoch , v . Selchow , Sievers , Stegemann , Stemann ,
Stubenrauch , Thomas , v . Tyszka , Waldmann , Weber , Weißenborn ,
Werth , Werther und Zürn , Kadettaspiranten , mit dem 7. April
d . Js als Kadetten in die Marine eingestellt .

— Berlin » 12 . Mai . Der Reichspostdampfer „ Reichstag "
der deutschen Ostasrikalinie geht mit der abgelösten Besatzung
des Kreuzers „ Seeadler " am 13 . Mai von Zanzibar nach der
Heimath ab .

- Berlin , 12 . Mai . Die Schulschiffe „ Charlotte" und
„ Nixe " werden diesen Herbst eine Uebungsreise nach Westindien
antreten .

— Berlin , 12 . Mai . Zum Besten hülfsbedürftiger Hinter¬
bliebener der mit S . M . Knbt . „ Iltis " untergegangenen Besatzung
find dem St .-S d . R . - M .- A . ferner folgende Geldbeträge zur
Verfügung gestellt worden : Herr Eisenbahnbetriebssekretär Strauch
in Fulda , Reinertrag eines vom Strauch '

schen Zitherverein ver¬
anstalteten Konzerts 29,10 Mk ., Herr Carl Schwanitz , Gummi¬
werk , Berlin X . 1000 Mk . , Herr Otto Kannitzer in Treuen
(Sachsen ) 10 Mk ., das Komitee zur Veranstaltung von Samm¬
lungen für die „ Iltis " - Hinterbliebenen in Hongkong , Canton ,
Swatow , Arnoy , Formosa , Newschwang , Tientsin , Peking ,
Hoihow und Foochow 13 822,53 Mk . , Herr Konsul Krien in
Soeul , H - rren C . Walter und C . Lührs in Chemulpo 196,20 Mk .

— Berlin , 12 . Mai . Der Direktor der höheren Mädchen¬
schule zu Biaunschweig Herr Dr . O . Sommer hat als Ertrag
einer am 23 . März d . I . von ihm veranstalteten patriotischen

! Feier eine Summe von 890 Mk . der Marinestiftung „ Frauen -
l gabe " Berlin -Elberfeld zur Verjügung gestellt .

— Danzig , 12 . Mai . Die heutige Schiffstaufe des Kreuzers
2 . Kl . „ Ersatz Freya " in Danzig , bei welcher Ihre Majestät
die Königin Cdarlotte von Württemberg den Kreuzer seinen
Namen gegeben Kat, ist von ganz besonderer Bedeutung für die
Darziger Kaiserliche Werst . Denn dieser Kreuzer mit seinem
Deplacement von über 6000 Tonnen ist das bis jetzt größte
auf dieser Werst gebaute Kriegsfahrzeug , gleichzeitig der erste
Kreuzer , der hier mit einem Panzerdeck versehen wurde , der ge¬
panzerte Kommandostände , gepanzerte Munitionsauszüge und ge¬
panzerte Geschützstände erhalten hat . Der Kreuzer wurde erst
am 2 . Januar v . I . auf Stapel gesetzt, wenn auch seine erste
Stahlplatte bereits im November 1895 von Sr . Kgl . Hoh . dem
Prinzen Friedrich Leopold gestanzt wurde - das Schiff hat mithin
nur gegen 16 Monate aus Stapel gestanden . Der gesammte
innere Ausbau des Schiffes , der Einbau und die Montage der
Maschinen , die Jnstallirung der Geschütze usw . soll, der „ Post "

zufolge , bereits am 1 . Januar n . Js . beendet sein , drmir das
Schiff sofort im neuen Jahr zur Abhaltung seiner Probefahrten
in Dienü cwstellt w rden kann . Zu diesem Zweck wird „ Ersatz
Freya " > der Marinestation der Ostsee überführt werden .
Währe Sch ff ganz aus deutschem Stahl gebaut worden
ist, hu ssei d sselben die Firma Niclausse geliefert . Mit
diesem Wasserrohrkesscl - System wird der erste Versuch in unserer
Flotte gemacht . — Ueber die Beschaffenheit des Kreuzers
„ Ersatz Freya " wird Folgendes mitgerheilt : Ueber das ganze
Schiff erstreckt sich ein gewölbtes Panzerdeck , das über den , die
Hälfte der ganzen Länge einnehmenden Maschinen - und Kessel¬
räumen eine Stärke von 100 wm besitzt. Der Raum unter dem
Panzerdeck wird durch wasserdichte , nicht durchbrochene Quer -
und Längsschotte in eine große Anzahl einzelner wasserdichter
Abtheilungm zerlegt - über dem Panzerdeck liegen noch zwei
vollständige Decks und eine besonders lange Back zur Unter¬
bringung der Mannschaften . Vom Panzerdeck aus bis über die
Wasserlinie hinaus sind die Bordwände innen mit Korkdämmen
überzogen , deren Füllung die Eigenschaft hat , daß sie infolge
Ausdehnung durch eindringendes Wasser etwaige Schußlöchsr
selbstthätig schließt . Während auf unseren bisherigen Panzer¬
kreuzern die Geschütze sreisiehen , sind dieselben aus „ Ersatz Freya "

durch Panzerschutz gedeckt, und zwar stehen die beiden über die
Back bezw . über das Heck feuernden 21 ow -, sowie vier 15 cm -
Schnellladekanonen in gepanzerten Drehthürmen , vier weitere
15 orn - Geschütze in Kassemalten , deren Panzerung wie diejenige
der Thürme aus 100 wm starkem Krupp

'schen gehärteten Stahl
besteht . Außerdem führt der Kreuzer zehn 8,8 em -Schnelllade -
und zehn 3,7 cm Maschinenkanonen , deren crstere auch durch
Panzerschilde gedeckt sind . Die als Dreischraubenschiff gebaute
„ Ersatz Freya " hat drei Dreifachexpansions -Maschinen von je
3300 Pferdestärken und 12 Wasserrohrkessel nach dem Niclausse -
Shstem . Die Quantität der Kohlen , welche untergebracht werden
können , gestattet dem Schiff bei 10 Knoten Fahrt einen Aktions¬
radius von 6600 Seemeilen .

Schiffs beweg « » gen .
(Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst , nach dem Orts

Abgang von dort .) S . M . Vermeßsch . „ Albatroß " Wilhelmshaven . (Postst . :
Wilhelmshaven .) - S . M . S . „ Blücher " 2 .4 . Kiel . (Postst . : Kiel .) — S .
M . S . „Bussard " 7 .2 . Sydney 3 .4 . — 14 .4 Apia . (Postst . : Hospostamt . ) —
S . M . S . „ Carola " Kiel ( Poststalion : Kiel .) - S . M . S . „ Charlotte "

Wilhelmshaven (Poststat : Kiel .) — S . M . S , „Condor " 11 .2 . Zanzibar .
(Postst . - Zanzibar .) — S . M . S . „Cormoran " 15 .4 . Chefoo . (Poststat . :"

ongkong . ) — S . M . S . „Falke " 18 .2 . Sydney 22 .4 . — 39 .4 . Auckland
(Poststat . : Hofpostamt .) — S . M . S . „ Friedrich Carl " Kiel 26 .4 . — Eckein -
sörder Bucht . (Postst . : Kiel .) — S . M . S . „Frithjos " 19 .3 . Wilhelmshaven
13 .4 . — 15 .4 . Kiel (Poststation : Wilhrlmshave .i .) — S . M . S „ Gefion "
Kiel . (Poststat . : Kielst - S . M . S ..Gneisenau " 25 .3 . Kiel (Postst . :
Kiel .)

" — S . M . S . „Grille " Kiel . (Poststation : Kiel .) — S . M . S .
„Habicht " 6 .4 . Mossamedes 7 .4 . - 19 .4 . Capstadt . (Poststation : Loanda .)
- S . M . S . „Hagen " Kiel (Poststat . : Kiel .) - S . M . S . „ Hay " Kiel .
(Postst . : Helgoland .) - S . M . U . „Hohenzollern " Kiel (Postst . : Kiel .) -
S . M . S . „Hyäne " l3 .3 Kamerun . (Poststat . : Kamerun .) — S . M . S .
„Kaiserin Augusta " 26 .2 . Suda Bay 29 .4 . — 29 .4 . Phaleron . (Poststation :
Canea .) — S . M . S . „Loreley " 6 .9 . Konstantinopel . (Postst . : Konstantinopel . )
— S . M . S . „Mars " Kiel (Postst . : Helgoland .) - S . M . Vermsch .
Möwe " 1.2 . Matupi . (Postst . : Matupi .) — S . M . S . „Mücke " Danzig .

(Poststat . : Danzig .) — S . M . S . „Natter " Danzig . (Poststation : Danzig .)
- S . M . S . „Nixe " 8 .4 . Kiel . (Poststat . : Kiel .) - S . M . S . „Otter "
Kiel . (Postst . : Kiel .) - S . M . Transportschiff „Pelikan " Kiel . (Postst . :
Kiel .) - S . M . S . „ Rhein " Kiel . (Poststation : Kiel .) - S . M . S . „See - !
Mer " 18 .3 . Dar -es - Salaam . (Poststatton : Zanzibar .) — S . M . S . „Sieg¬
fried" 14 .4 . Kiel (Postst . : Wilhelmshaven .) - S . M . S . „Stein " 25 .3 . '
Kiel . (Poststat . : Kiel .) — S . M . S . „Ulan " Kiel . (Postst . : Helgoland .) !

Wachtdoot „Wega " 10 .4 . Helgoland . (Poststatton : Helgoland . ) — S . :
M . S . „ Zielen " Helgoland . (Poststation : Helgoland .) — l . Geschwaders
I . Division . S . M S . „Kurfürst Friedrich Wilhelm "

(Flaggschiff ) , '
S . M . S . „ Brandenburg "

, S . M . S . „Weißenburg "
, S . M . S .

„Wörth " , S . M . S . „Jagd " . II . Division . S . M . S . „König Wilhelm "

( Flaggschiff ) , S . M . S . „Sachsen "
, S . M . S . „Württemberg "

, Kiel . 1 .5
— Nordsee . (Postst . : Helgoland .) — I . Torpedobootsfloltille . S . M . S .
„Blitz "

(Flottillenschiff ) Sonderburg . .4 . Torpedobootsdivtsion ( Chef Kpt .-Lt .
Beminghaus ) . S . M . Torpedodtvb . „0 . 9"

, S . M . Torpedob . „8 74 " bis
79 " Kiel 20 .4 . — 20 .4 . Flensburger Föhrde . 8 . Torpedobootsdivtsion (Chef
Kpi .-Lt . Schäfer (Erwins ) . S . M . Torpedodivisionsb . „O 3"

, S . M .
bis 31 " Kiel 20 .4 — 20 .4 Sonderburg . (Poststation : für

Kreuzerdivision : S . M . S . „Kaiser " (Flaggschiff ) 15 .4 .
Torpedob . „ 8 26
sämmtliche Kiel .)
Chefoo . — S .
27 .3 . Kobe . -

M . S . „Irene " '
27 .3 . Kobe . S . M . S . „Ucknze^ Wtlhelm "

S . M . S . „Arcona " 18.3 . Uokohama . (Postst . : Hongkong .)

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 13 . Mai . S . M . S . „ Siegfried "

,
Kommandant Korvetten - Kapitän Derzewski , legte gestern Nach¬
mittag in die Schleusenkammer und ist heute Morgen 9 Uhr
behufs Jnspizirung durch den Inspekteur der II . Marineinipek .ion ,
Kontre -Admual Hoffmann , in See gegangen . Der Chef der
Marinestation der Nordsee , Vize - Admiral Karcher , hatte sich
ebenfalls an Bord eingeschifft , um der Jnspizirung bcizuwohnen .

8 Wilhelmshaven , 13 . Mai . Das I . Geschwader ist
gestern Nachmittag in Helgoland eingetroffen und dort zu Anker
gegangen .

8 Wilhelmshaven , 13 . Mai . S . M . Art .°Schulschiff
„ Mars "

, Komdt . Kapt . z . S . Galster , ist gestern Abend von
Helgoland kommend auf Schilfig Rhede eingetroffen und dort zu
Anker gegangen . — Die Tender „ Hay " und „ Ulan " sind heute
Morgen hier eingetroffen .

8 Wilhelmshaven , 13 . Mai . S . M . Schiffe „ König
Wilhelm "

, Komdt . Kapt . z . S Schmidt und „ Greif " Komdt .
Korv . -Kapt . Maudt sind gestern Abend in Cuxhaven eingetroffen
und heute Morgen wieder von dort in See gegangen .

8 Wilhelmshaven , 13 . Mai . Der der Marine - Depot -
Jnspektion unterstehende Transportdampfer „ Pelikan " , Komdt .
Kurv . - Kapt . Franz , ist gestern Mittag auf Schilfig Rhede ein¬
getroffen und dort zu Anker gegangen . — Heute Vormittag
10 Vr Uhr traf S . M . S . „ Otter "

, Kommandant Korv . - Kapt .
Schröder , von Cuxhaven kommend hier ein .

8 Wilhelmshaven , 13 . Mai . Die Schultorpedoboote
„ 8 2 " , „ 8 6 " und „ 823 " sind gestern Nachmittag 2 Uhr von der
Uebungsfahrt hierher zurückgekehrt .

8 Wilhelmshaven , 13 . Mai . Die Torpedoboote „ 8 15 "

„ 8 53 " gingen heute Morgen zu einer Uebungsfahrt in See .
8 Wilhelmshaven , 13 . Mai . Gestern Abend hielt die

II . Mavostnartiilerie -Abtheilung das Nachtschießen ab .
Wilhelmshaven » 13 . Mai . Am Freitag und Sonnabend

Morgen wird die ll . Matrosen - Artillerie -Abtheilung Schieß¬
übungen vom Fort Heppens aus veranstalten . Da aus sehr



schweren Geschützen geschossen wird , werden die Anwohner gutthun , wenn sie geeignete Vorkehrungen gegen das Zersprungender Fenster w . triffen .
Wilhelmshaven , 13 Mai . Der Bürgergesangvereinhatte gestern Abend eine kleine Jubiläumsfeier veranftalttt . Eswaren nämlich gestern 10 Jahre verflossen , seit der jetzige Dingern,Herr Lehrer Heers den Taktstvck schwingt. Die Verdienste desJubilars um die gesanglichen Leistungen des Vereins im Be¬

sonderen, wie um die Hebung und Förderung des musikalischenLebens in unserer Stadt sind zu bekannt, als daß sie an dieserStelle nochmals linzeln aufpesührt zu werden brauchten . Sie
lassen es aber erklärlich erscheinen , daß der Verein den Tagnicht ungefeiert voiübcrgehen lassen wollte, von dem an sein,
jetziges Blühen und Gedeihen gerechnet werden darf . Der
Jubilar Wurde vom Vorstand in seiner Wohnung beglückwünscht '
und dann in das Bereinslokal ( Parkhaus ) geleitet, woselbst der
Vorsitzende , Herr Bürgervorsteher Focken , ihm in einer herzlichenAnsp ache den Dank des Vereins für seine bisherige Thätigkeitund die Glückwünsche für den heutigen Festtag aussprach . Gleich¬
zeitig überreichte er ein elegantes Bierglas mit Silberbeschlagund Widmung . Später folgte ein Fackelzug mit Lichtern, wobei
ein vom Schriftführer des Vereins verfaßtes Festlied ( Heil demBruder auf dem Throne, Heil dem Sänger im Verein ) gesungenwurde . Der Girierte dankte in warmen Worten und nun
wechselten Rede und Gesang in schneller Folge einander ab und
schufen jene gemächliche, behagliche Stimmung, die man bei¬allen Festen des Bürgergcsangvereins wiederfivdet . Den Vorsitzübernahm , nachdem Herr Focken infolge eines Familienereignissesabbcrusin worden war, Herr Hümme . Derselbe machte bekannt,daß der frühere langjährige Vorsitzende, Herr Popken ssv ., demVerein eine Anzahl von Liedern gestiftet habe.

Wilhelmshaven, 13 . Mai . Nahezu 6Q00 Meter Papierverbraucht das „ Wilhelmshavener Tageblatt" für eine einzigeAuslage . Man würde also , wenn man die einzelnen Exemplareeiner Auflage (Nummer ) ausgebreitet nebeneinander legte, damit
eine Strecke von der Post aus über Neuende bis Antonslustbedecken können. Enthält das Blatt eine halbe Beilage , sowürde der Papierstreifen bei einer sich stets gleich bleibendenBreite von ^ Meter fast bis nach Accum reichen. Bei einem
Doppelblatt würden wir mit einer Auflage einen >/z Meter
breiten Weg von hier nach Sengwarden, oder aber die König¬
straße in 6 Meter Breite vom Bahnhof bis zum Hafenbassinvollkommen bedecken können , während eine Sonntagsnummermit 2 Vz Bogen ausreichen Würde , die Straße Wilhelmshaven -
(Poft) - Bant-Ebkeriege-Mariensiel- Sande -Neustadtgöd .-Altgödens -
Horsten zu belegen. Ein Blatt mit 2 ganzen Beilagen (3 Bogen), wie
wir es in der Weihnachtszeit nicht selten ausgeben , würde fürdie Chausseestrecke Wilhelmshaven -Jever erforderlich sein . Fürden Druck einer solchen 12 Seiten starken Weihnachisnummer
brauchen wir knapp eine 2/4 Stunde , während der Druck einer
8 Seiten starken Nummer (5000 Exemplare ) noch nicht ganz
Vr Stunde in Anspruch nimmt .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Hooksiel, 11 . Mai . Der Proprietär Haschen kaufte von

Lohe
's Erben aus Oldenburg ein zu Criidumersiel belegenes

Landgut für 54 000 Mk . mit Antritt zum 1 . Mai 1898 .
Jever , 12 . Mai . Gestern fand im „ Erbgroßherzog " die

statutengemäße Generalversammlung des Singvereins statt, der
nach dieser seine Ferien antritt. Die Rechnungsablage wie? u.

rohres in den Sommerweg der Chaussee von Feldausen bis Antons¬lust wurde einstimmig angenommen unter der Bedingung , daß eveiner Priratgeselllchast dasselbe Recht zustehen soll . Ein Antraoder Gemeinde Fedderwarden um Bewilligung eines Zuschusses
zu den Kosten einer Chaussee von Fedderwarden nach Sillenstedewurde abgelehnt mit der Motivirung, daß die Schulden desAmtsv-rbandcs sich schon jetzt auf 500 000 M . belaufen .

Jever , 12 . Mai . Von den zur Rösiugschcn Konkursmassegehörerwen Immobilien wurde das Warwbavehaus für 6100Mark an die Gemeinde Wangerooge verkauft . Sodann kaufteletztere die vorkandencn 50 Vadckutschen und 77 Strandkörbesür zusammen 5250 Mark. Di - sonstigen zu Wangerooge be-
legenen Rösingschen Immobilien nebst zugehörendem Inventarwurden gestern auf ein Jahr wie folgt verpachtete 1 . das Kur¬haus nebst den Villen Einigkeit, Leipzig, Jnselfciede , Bremen ,Dresden und Nordlicht , sowie die Scheune, Gistbude und ca .4 >/z Hektar Land, ferner die Villa Harle an Herrn B . Janßen
zu Jever für 5225 Mk . ,' 2 . die Saline nebst Garten (Gestimmt-grüße 26 ar 86 qm) an Herrn Gastwirth Albers zu Wanger¬ooge sür 450 Mark - 3 . das Wirthshaus im Westen an HerrnRösina sür 201 Mark. (I . W .)Oldenburg, 12 . Mai . Der Kriegsminister hat einemAbiturienten ser 'Ober -Realschule Hierselbst der die Offiziers¬laufbahn

, Anschlägen will, die Nachprüfung im Lateinischen er¬
lassen - eine Thatsache, auf die in den Kreisen der Ober- Real¬
schulen Werth gelegt wird .

Oldenburg, 12. Mai . In der Kuhlmannschen Wirthschaftan der Augustnraße wurden am Sonnabend die drei letztenHäuser der Noskampschen Konkursmasse zum dritten Mal
zum Verkauf angesetzt . Bei allen dreien konnte der Zuschlag er-theilt werden, und zwar wurden verkauft : das Haus Auguststraße34 für 21550 Mk . an Herrn DachdcckermeisterLangheim an der
Jakvbistraße, das Eckhaus Auguststraße 51 für 19 000 Mk . an
Herrn Bauunternehmer Lindemann in Osternburg und das von
Major Witte bewohnte Haus an der Auguststraße sür 17150Mk . an Herrn Kaufmann Meher -Haarenstraße. Damit haben die
Jmmobilien-Verkäufe der Konkursmasse ihr Ende erreicht.

s:s Rurich , 11 . Mai . Aus den Ueberschüssen der Ost-
friesischen Sparkasse für 1896 sollen nach den Beschlüssen der
oftsriesiichen Landrechnungsversammlung 15 000 Mk . zur Tilgungder Eisenbahnschuld, 7500 Mk . zur Verzinsung und Abtragungder angeliehenen Summe zum Bau des Dortmund-Ems -Kanals,5000 Mk . zur Verbesserung der Pferdezucht, 1500 Mk. zurVerbesserung der Viehzucht, 10 000 Mk . für gemeinnützigeZweckeund 8000 Mk . sür die Dampssähre Ditzum- Petkum verwendet
werden - der Rest im Betrage von 21175 Mk . wird dem land¬
schaftlichen Kapital-Ansammlungsfonds überwiesen. Beschlossenwurde ferner der Neubau eines Gebäudes für die Ostfriesische
Sparkasse und sür diesen Zw- ck 100 000 Mk . bewilligt .w Avrich , 12 . Mai . Vom 8 .—12 . Mai wurde am hiesigen
König! . Lehrer- Seminar die 2 . Lehrerprüfung abgehalten unter
Vorsitz des Herrn Regierungsrarhss Psähler. Von 39 Lehrern
bestanden 32 und erwarben sich somit das Recht der definitiven
Anstellung , unter ihnen Herr Lchrer Niffert -Wilhelmshaven .

s.st Aui' ich , 12 . Mai . In der heutigen Schlußsitzung der
ostsriestjchen Landrechnungkversammlung wurden zur Unterstützung
gemeinnütziger Anstalten Stiftungen re . im Ganzen 26050 Mk .
bewilligt . Hiervon sollen u . A . erhalten der ostfriesischc Krieger¬bund zur Errichtung einer Unterstützungskasse sür Veteranen und
deren Wittwen und Waisen 3000 Mark, das Komitee der im

Bremen , 12 . Mai . Zum Kapitel „Wonnemonat " schreibtTe Wes . Ztg . : Wenn es angesichts der garstigen Witterungfür uns ci . ca Trost gi bt , so ist cs der, daß Bremen nichtall in darunter zu leiden hat. So zeigte auch gestern in derFrühe öas The ; momerer in Hamburg nur 2 Grad Rcaumürüver Null und dort war der Schnecfall noch heftiger als beims . Gegen 11 Uhr Vormittags mußten die HamburgerStcoßcndahnen Beleuchtung emschaüen, die für cimre Stunden
aufrecht erhalten blieb , denn es war dunkel wie am Abend. Inam höher gelegenen Gegenden des Harzes und Thüringens Ver¬
wischt das Schm- kleid jeden sommerlichen Eindruck.

A . die erfreuliche Thatsache auf, daß nach langen Jahren eines I Juli in Wiitmund ftattfindcnden landwirthschaftlichen Ausstellungchronischen .Defizits jetzt Einnahme und Ausgaben sich ziemliche1000 Mark. Der größte Theil der bewilligten Summen dient
gleich sind . Nach der Generalversammlung fanden sich die Mir- zur Unterstützung von Krankenhäusern , Diakonissmanstalten undglieder im kleinen Saale bei einer Maibowle auf blumengeschmückterj Wittwen- und Waisenkasstn.Tafel zusammen, bei welcher Gelegenheit Herrn Professor Baders Nordenham, lO. Mai . Der Bau der Leuchtthürmezwischender Dank des Vereins für seine aufvpferungssreudige Thätigkeit Nordenham und Blkxcn , worüber kürzlich berichtet , schreitet

Vermischtes .
— * Wandsbeck , 9 . Mai . Polizeichef und StadtrathSchow ließ den PsstunterbeamtenVallstedt, der ein Mädchen an-

gcremprlt hatte und deshalb bei der Polizei angezeigt war, in
die Wohnung kommen und versetzte ihn mit einer Lederpcitsche7 Hiebe. Der Geprügelte hat Strafantrag gestellt . Schow istvorläufig beurlaubt.

— * Hamburg , 12 . Mai . Anläßlich des Regierung «,
jubiläums der Königin von England entsendet die H . -A .-P .-A . - G.
ihren Schnelldampfer „Columbia " am 24 . Juni nach Southamptonzur Flottenparade.

— * Stuttgart , 11 . Mai . In dem Dorfe Ohmenheimim Oberamt Nereshrirn wurden heute durch ein Großfcuer 17
Haupt- und 8 Nebengebäude zerstört .

— * London , 11 . Mai . Bei einem gestern anscheinend
infolge Entzündung von Dynamit in den Bleigruben am Snae
Fell auf der Insel Man entstandenen Brande sind 19 Bergleuteums Leben gekommen . Die Leichen derselben sind bereits aufge¬funden worden .

Wien , 12 . Mai . In Windisch Matrei, dem bekannten
Toaristenstandort für Venediger - Besteigungen im Jselthale
(Kärnthkn ), brannten gestern 80 Häuser ab . Das Gemeindehausund das Spital sind mit niedergebrannt .

— * BrüZel , 10 . Mai . Bei einer Treibjagd auf der
Besitzung des Herzogs von Arenberg ereignete sich ein schreckliches
Jagdunglück . Der junge Gras de Bciey wurde durch einen
ungeschickten Jäger erschossen.—* Athen , 11 . Mai . In Arta wurde gestern Abend 7ft,Uhr ein 30 Secunden währendes Erdbeben verspürt .— * Tarnopol , 12 . Mai . Der hiesige Polizei -JnspektoStutzks hat fick vergiftet .

Briefkasten .
In den Depeschen der gestrigen Nummer , die erst nachSchluß der Redaktion eingetroffen sind, wird u. a . der Paß von

„ Veluno " erwähnt. Unsere Leser werden gewiß schon errathenhaben , daß es sich lediglich um den Paß von Melluna handeln kann.
Berlo 0 sungeu .

Ohne Gewähr.
Berlin , 12 . Mai . Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . Klasse

(196 ) Königlich Preußischen Klassenlotterie sielen : In der Vormittags -
ztehung : l Gewinn n 50000 Mk. aus Nr . 32435. 2 Gewinne L 15000Mk. auf Nr . 51168 69661 . 3 Gewinne L 10000 Mk. aus Nr . A 965836 - 6 183204. 3 Gewinne a 5000 Mk. aus Nr . 165618 197427 224357.
In der Nachmittagsziehung: 1 Gewinn a 5>00 Mk. aus Nr . 75106.

durch Ueberreichcn eines kostbaren Notenschranks dargebracht wurde ,
k -o Jever , 13 . Mai . Der Amtsrath hielt gestern eine
Sitzung in Janssens Hotel „Zum Erbgroßherzog " ab . Der
wichtigste Punkt der Tagesordnung betraf die Aufstellung desEtats. Nach dem Voranschläge L. . betragen die Einnahmen52 700 Mk . die Ausgaben 46 600 M. , der Ueberschuß 6100 M .An Amtsverbandssteuern sind auszubringen für die Landarmen¬
pflege nach der Einkommensteuer 48000 M. Nach dem Voran¬
schläge L . belaufen sich die Einnahmen auf 24 304,50 M. , die
Ausgäben auf 23 659,75 M., der Ueberschuß auf 644,75 M.An Steuern und Umlagen sind zu heben nach der Gesawmtsteuer
18 000 M. und nach dem Viehbestände 2500 M. Der Voran¬
schlag 0 . hat eine Einnahme von 212 353 M . und eine Ausgabe
von 175 228 M-, mithin einen Ueberschuß von 37125 M. Unter
den Ausgaben finden sich allein 115000 M . sür Neubauten von
Chausseen. Zur Deckung der Anleihen zum Chausseebau müssen46 108 M . durch Umlagen aufgebracht werden . Nach dem Vor¬
anschlag- D . belaufen sich die Einnahmen auf 24 330 M. die
Ausgaben auf 21 600 M ., der Ueberschuß auf 2730 M . Nach
der Größe des Grundbesitzes und dem Gebäudcsteuer -Miethwerrh
sind 15 000 M. durch Umlagen aufzubringen . Der Amtsraty
bewilligte einen Beitrag von 20 °/g zu den Kosten einer Ge¬
meinde - Chaussee von Sillenstede nach Grafschaft . Der Antrag
des Magistrats Jever auf Uebernahme des Aichamts auf den
Amtsverband wurde abgelehnt und beschlossen, dasselbe nach Bant
zu verlegen . — Der Antrag der Kaijerl. Intendantur zu Wil¬
helmshaven auf Genehmigung zur Legung eines Wasserleitungs¬

tüchtig vorwärts . Der mittlere der drei Thürme ist beinahe
fertiggestellt und ragt etwa 20 Meter über die Dcichkappehervor .

Bremerhaven , 11 . Mai . Unter den Paffagieren des
Schnelldampfers „Trave ", welcher vor einigen Tagen hier eintraf,
befand sich eine Zwischendcckepassagierin, welche nach dreizehn¬
tägiger Fahrt auf See von zwei Knaben entbunden wurde . Die
Mutter , welche jedenfalls diesem Ereigniß nicht so schnell ent¬
gegengesehen hatte , war nicht nur von särnmtlichen Geldmitteln
entblößt, sondern hatte auch nicht sür die geringsten für diesen
Fall nothwendigen Wäsche - und Kleidungsstücke für die kleinen
Weltbürger Sorge getragen . Unter den Passagieren , wo dieses
Ereigniß allgemeine Thcilnahme erregt hatte , wurde sofort eine
Sammlung veranstaltet, welche außer vielen Kleidungsstückenaller Art die Summe von 620 Mark erbrachte, welche der be¬
glückten Mutter vom Kapitän, Herrn Thalenhorst, überreicht
wurden . Die Mutter setzte mir ihren Kindern nach ihrer Lan¬
dung gesund und munter die Reise nach ihrer Heimath (russisch
Polen ) fort.

Helgoland , 10 . Mai . Am Sonnabend 5 Uhr Nachmittags
fand eine KoUftwn zwischen der Norwegischen Bark ..Budvar"
und dcm holländischen Dampfer „Virginia" statt. Beide Schiffe
sanken . Der englische Regierungskutter „Rose" fischte gestern
morger 9Vz Uhr ein Boot auf mit 13 Mann , Die Besatzungdes erstgenannten Schiffes ist ganz gerettet , von derjenigen des
holländischen nur zwei. Außerdem wird ein Boot mit acht Mann
vermißt . Neun Mann sollen ertrunken sein . Die geretteten Schiff¬
brüchigen landen hier jetzt.

LLliyeimsyaven , 13 . Mai zrursdMHl oer Oioenlmrgische « Äpar-uud Leihbank, Filiale Wilhelmshaven » gekauft verkauft4 pEr. Deuyrye Rnchsauleihe . . . . . . . 10380 0435
LZz pTt. Dmtsche Reichsauleih « . . . . . . 10370 104,25s PEt . do. . . . . . . . 9760 93.254 PEt. Preußische TorrssIS . 10380 10435
Li/ , PCI . do. . . . . 10390 , 0445
L PEt . do. . . . . . . . . . 98 00 98 55« Vs PEt. Oldenb . Cousois. 103 - 104,—LpTt. do. . . 97,— 96,—4 Mt . OÄMb. KouvmMal-NnlrHM . . . . . 10150 —
ro/,pTt. ds. do. . 10l - 102,—
SV- PEi. Oldenb . Bodenkredit-Pfaudbriefe (kündbar

selten» LS Inhabers) . 102 ko 103.50
L pCt . Bremer Staatsanleihe von SS . 96,80 97,35s pEt. Oldendurgische Prämienanleihe. 128,80 1W .M
SV, PEt. Hamburger Staatsrente . 105,95 106,503 V- pCt. Pfandbriefe der Mecklb. Hypoth .-Bank

Mckb. biS 1900. 98,80 99,354 PCt . Pfandbr. d. Preuß. BoLen -Kredit-Wirn-Bauk
vor 1S0S nicht auslosbar . 101,20 104,7k

N/z PEt. do. bis 1904 . 99,70 Ivo,—
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld. 100 in Mk. 168,40 , 69,20
Wechs. auf London kurz für 1 Lftr . in Mk. . . 20,325 20,425
Wechs. auf Newyork kurz für 1 DoL. i« Mk. . . 4,15 4,20
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Hochwasser in Wilhelmshaven
Freitag den 14. Vorm. 11 , 10, Nachm. 11,23 .

Bekanntmachung .
Wir machen darauf aufmerksam, daß

nach den Bestimmungen der hier gel¬
tenden Feuerlöschordnung in der Regel
jeder hiesige männliche Einwohner vom
vollendeten 18 . bis zum 60 . Lebensjahr
zum persönlichen Dienste im Interesse
des städtischen Feuerlöschwesens ver¬
pflichtet ist . Ausgenommen von dieser
Verpflichtung sind nur Kranke, Ge¬
brechliche, aktive Militärpersonen, Be¬
amte, öffentliche Angestellte, Aerzte,
Wundärzte , Apotheker , Geistliche,
Kirchen - und Schuldiener , Feuer¬
versicherungs-Agenten , die durch den
Brand betroffenen oder bedrohten Per¬
sonen, die Arbeiter beim Schleusen¬
betrieb und die während des Brandes
im Kaiserlichen Dienst (auf der Werft
u. s . w .) befindlichen Arbeiter.

Die hiernach zum Feuerlöschdienst
Verpflichteten unterliegen , wenn sie zu
diesem Dienst nicht erscheinen , Geld¬
strafen bis zu 30 Mk ., an deren Stelle
bei Unvermögen Haftstrafen treten .

Loskauf von der Verpflichtung zum
Feuer ' öschdienst ist statthaft. Der für
das Rechnungsjahr in diesem Falle zu
zahlendeBeitrag beträgt 10 Mk . Wir

fordern diejenigen Einwohner, die von
diesem Lvskaufsrechte Gebrauch machen
wollen, hierdurch auf, den Beitrag von
10 Mk . für das Rechnungsjahr 1897/98
ungesäumt an die Kämmereikasse ab-
zuführen .

Die zum Feuerlöschdiei st Verpflich¬
teten, die sich nicht losgrkauft haben
und ihrer Dienstpflicht nicht Nach¬
kommen , haben die erwähnten Be¬
strafungen seitens der zuständigen
Polizeibehörde zu gewärtigen .

Wilhelmshaven , den 27 . April 1897 .
Der Magistrat .

In ZwangSvollstreckungssachen ver¬
kaufe ich
Freitag , de« 1» Mai 18VV,

Rachm . SV, Uhr .
Neuestraße 2 :

1 gr . Glasschrank , 1 kl. zweith.
Kleiderschrank, 1 Tresen

öffentlich meistbietend gegen Baar-
zahlung .

Neverry , Gerichtsvollz .

Bekanntmachung?
Von jetzt ab können von der Rmchs-

bankstelle Emden Wechsel auf Weiden

a . Ruhr, die nach dem 15 . Mai d. I ,
fällig werden, angekauft werden.

Leer, den 8 , Mai 1897 .
Ns KlmckMammev

für GMesümck L. Papeabürg
G . Heitmann .

P . v . Renfen .

Zu vermiethen
eine 4räumige Wo ln»UM per 15 ,
Juni oder später . Pnis 300 Mark .

Friederikenstraße 6, 1 Tr . r.

Zu vermiethen
umständehalber eine vierräumige
Wohrmvg zum 1 . Juni .

Friederikenstraße 9, I .
Ich empfehle mich den geehrten

Herrschaften zum
Wasche» und Reiumache».
Um recht zahlrewen Zuspruch wwd
gebeten. Markrstraße 41 , I ,

Einige feflsitzcnde

SLWGLGW
sucht zu kaufen

E . I . Uruoldt .

Schöne 4räumige
Eck - Wohnung
in der I . Etage züm 1 . Juni oder
früher billig zu vermiethen.

Heppens, Kirchstraße 3.
Ein massiv gebauter

Oferdestall
für 4 Pferde nebst FuttesriMM
zu vermiethen . Näheres

Banterstraße 9,

Zu miethen gesucht
eine 4- oder Sräumige WohtMttg
zum 1 . November.

Offerten mit Preisangabe unter
§ . 2 . 27 an die Exped. d . Blattes .

Am nächsten Sonntag Nachmittag
stehen 2 zugfeste fromme

ponnis
bei Gastwirth Wiggers , Rüstersiel , zum
Verkauf - billig, auch einzeln.

Zu vermiethen.
Die vom Herrn Lehrer Harms

benutzte Wohnrmg ist zum i . Scpt.
anderweitig an ruhige Bewohner zu
vermiethen . Pr . 360 Mk.

G . MehrteuS , Peterstr. 79 .

Zu miethen gesucht
zum 1 . November eine Wohnung
im Preise bis ca. 450 Mk . (Prruß.
Gebiet .) Off. mit Preisang . unter

H. 39 an die Exped . d. Bl.
Wir suchen per sofort oder zum

1 . Juni einen soliden gewandten

Knecht,
der mit Pferden umzugehen versteht

GskLckäor SoLrsls .
Gi» junges Mädchen
von auswärts wünscht per 1 . Juni
Stellung zur Stütze der Hausfrau
oder im Laden. Offerien unter
L) 78 an die Exped. d . Bl.
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Zu vermiethen
auf sofort oder später S LädStt mit
Wohnungen in meinem neu erbauten
Hause Göker - und Hintcrstraßm -Ecke .

Lk . V Luxer .

Zu vermiethen
gut möblirtes Wohn - « nd Schlaf¬
zimmer an zwei junge Leute . Näh.

Altendeichsweg Nr . 2, 1 Tr .

L « UMmill 'Müw LL
aus sof . od . später . Preis mormtl . 10 M .

A . G . Jautze«, Marktstr. 28.

8i » möblirtes Zimmer
zu vermiethen .

_ Marktstraße 37 .

Zu vermiethen
aus sofort oder später eine schöne
sräumige trockene Wohnung mit
abgeschl . Korridor , Keller u . Zubehör .
Preis 300 Mark .
« . « . AhrendS, N . Wilh. Str . 25 .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer .

Müllerstraße 16 . p . r .

Wegen Umzug
8 Hühver (echte schwarze
Minorka) mit Stall u. Aus¬
lauf,
eineelnschlüf. Bettstelle ,
eirr Kisderrvagen

billig zu verkaufen .
Grenzstraße 59 , unten l .

Zu verkaufen
eine junge frischmilche

« MZL
mit einem schönfarbigen Kuhkalb .

1KZ .
Wilhelmshaven , Börsenstraße 3 .

Zu vermiethen
« öd!. Zimmer mit voller Pension.

Gastwirth kill « , Bant .

Zu vermiethen
gut mSSl . Zimmer mit Kammer
an 1 oder 2 Herren .

Roonstraße 2, Part ., am Hafen .

Eine fei» « övl. Stube
ist zu vermiethen . Ebendaselbst können
auch mehrere junge Leute Logt » er¬
halten .

I . Asreese, Altestraße 17 .
Eine gut möblirte

VoLrnriLK ,
bestehend aus Wohn - « . Schlaf¬
zimmer evtl, mit Bnrschsngelstz,
am liebsten im Stadttheile Heppens ,
wird per sofort zu miethen gesucht .

Offerten unter L . Hotel Kronprinz .

- Zu vermiethen
zum 1. Juli versetzungshalber vier -
räumige Wohnung .

Dähu, Kaiserstraße 55 .

Zu vermiethen
« öbl. Wohn - n. Schlafzimmer,
auch Bnrscheugelatz .

Friedrichstraße S.

vermietLen
eine « ödlirte Stnve u . Tchlaf -
kabinet an 1 oder 2 Herren .

Börsrnstraße 35 , pt . l .

Ci» Acker EllrteviM
bei Kopperhörn ist noch zu ver¬
pachten . Zu erftagen

Börsenstraße . 15 .

Schönes Logis
für 1 oder 2 Personen auf sofort
oder später .

Friederikenstraße 16 , u. r .

Zn vermiethen
auf sofort oder später ein freundlich
möblirte» Zimmer.

Knorrstr . 7, 1 . Et . r ., am Markt .

Verkaufe
1,1 dunkelgesp

Roonstraße 105 .

Wegen Aufgabe der Linienfahrt
Jever -Horumersiel ist der fast neue ,
elegant gebaute

Ein sehr gut erhaltenes

billig zu verkaufen , ev . zu vermiethen .
Off . unter 4 ^. L . Vlb an die Exped .
d . Blattes .

Eine schöne Lfiügliche
HaMhiir , do. Korri¬
dorthür n. großer WinZ-
frmg

sind billig sbzugeben .
Roonstraße 98 .

Zu verkaufen
em Billard und Wierapparat ,
beide fast neu .

l ' lieoäOi ' R -astsäs ,
Rüstersiel .

Gesucht
auf sofort zur Aushülfe ein kräftiges
Ttnndeumödcheu.

Frau Barth , Kaiserstr . 63 , I .

Gesucht
ein Mädchen bei leichter häuslicher
Arbeit .

Börsenstraße 21 , I . r .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für
den Nachmittag .

Altendeichsweg 5, I .

Um baldigst damit zu räumen,
habe die Preise für Gemüse -Conserven nochmals heruntergesetzt und
offerire als äußerst billig :

Stangenspargel (extra fein )

LS

Stangenspargel (mittel ) .

Brechspargel (prima ) . .
Schnittspargel mit Köpfen
Feinste junge Erbsen . .

Junge Erbsen . . . .
bö » » » , ,

Junge Erbsen mit Carotten

Junge Carotten . . . .
Junge Butterbrechbohnen .

LS

2 Pfund 1,90 .
1 Pfund 1,00 .
2 Pfund 1,40 .
1 Pfund 0,75 .
2 Pfund 1,20 .
2 Pfund 1,00 .
2 Pfund 0,80 .
4 Pfund 1,00 .
2 Pfd . 50 - 60 .
2 Pfund 0,80 .
1 Pfund 0,50 .
1 Pfund 0,50 .
5 Pfund 0,80 .
4 Pfund 0,68 .

GS

GS

LS

2 Pfund 0,40 .

Junge Schnittbohnen dieselben Preise .
Ferner empfehle ;

feinsten Helgoländer Kronenhummer , Prima grobk .
Caviar , 1894er Beerlage - Sardellen , Senf - , Salz -

und Essiggurken , Mixed -Pickles in Gläsern , Krons¬
beeren , rothe Beeten .

U)M .0Nmaim8
Wilhelmshaven.

GeschAfts -GvZffniriig .
Mit dem heutigen Tage errichte ich in Bant , verlängerte

Roonstraße Nr . 34 , eine
n

llelibslißr SMintwS.
Sonnabend 15 ., Abends 8 >/z Uhr ,

in Burg Hohenzollern :

Versanrnilnng
der Bundesmitglieder behufs Ausstellung
von Kandidaten zum Ausschuß des

Bundes .
Vollzähliges Erscheinen erwünscht .

Im Auftrags :

Mkslmlm . 8Ms88MZ! o .
Freiing , den 14 . d«,

Abends 8 Uhr :

NttsWMivW
im Vereinslokal .

Der VsrstlUld

WrMsersw von 1898
im I . 6erirk .

Die nächste Versammlung findet statt
am Freitag , den L4 . Mki , Abends
Z ' /r Uhr im „ Barbarossa " .

Tagesordvuvg :
1 . Errichtung eines Volksbades .
2 . Verschiedenes .

ZW MMWÄ .

Heute , Donnerstag , den
13 . Mai ,

Abends 9 Uhr , in Eggen 's

Hotel , Müllerstr . :

WM » « .
Die Mitglieder werden ersucht , zahl¬

reich zu erscheinen . Der Vorstand .

Dem geehrten Publikum von Wilhelmshaven , Bant und Um¬

gegend halte ich mich für sämmtliche in diese Fächer einschlagenden
Arbeiten bestens empfohlen und zeichne, solide und billige Bedienung
zusichernd ,

Hochachtungsvoll

Gin Lehrling
wird auf sofort oder später gesucht , z

V . ASdtn « , Mechaniker ,
Böcjenstraße 19 .

Gesucht
auf sofort oder später ein ordentliches
Mädchen auf ganz oder für die
Tagesstunden .

Frau Siebje , Börsenstr . 3 .

Ei « junges Mädchen
sucht zum 1 . Juni d. I . n . Stelle
als Stütze der Hausfrau .

Off . unter IV U . 9023 an die
Exped . d . Bl . erbeten ._

>1

14sitzig, heizbar , mit Vorder - und
Hinterperron billig zu verkaufen .
Auskunft ertheilt

Wülfel in Jever .
Vom Sonnabend bi » Montag

bin ich wieder anwesend im Packhaus
Rüftersiel mit

V » M « n6vnm » nn ,
Edewecht .

Zn verkaufen
ein Meiderschrank und Bett «
stelle mit Matratze .

AkWMlÜS »,
Reue Wilbelmsbavenerstraße 77 , II .

Ä ^ llen Freunde « und Be -
^ kannten die ergebene
Mittheilung , daß ich von
heute ab den Herrn

Wartung
in meiner Stehbierhalle als
Verkäufer angestellt habe .

Fis .

Wir Heilen ergebenst mit,
daß der

ZLt '
eLZUZ

SM EonusveRd , de « 15 . , NachrMggs von WilhelMs -

hkven 3 45 Nßr, von Bant 3 51 Uhr, von Sande
4 .95 Uhr führt. Rückfahrt von Heidmühle «rn
9 Uhr.

llsr Vor8tsm!
cZSp WiltistmstiLV . Motion

Mohnmßs -NrrmdnWz.
Wohne jetzt

Banterstr. 16,
1 . Etg . (im Hause der Herren Gebr .
Gehrels ) und halte mich den ge¬
ehrten Damen von Wilhelmshaven und
Umgegend zur Anfertigung aller Haar¬
arbeiten nach wie vor bestens em¬
pfohlen .

Hochachtungsvoll

Ära« Aiss Norisss
>
_ (früher Roonstr . 75i >).

Jeden Sonntag :

bei Gastwirth Mg , Bant, Verl. Roonstr . 23.

K KodÄl Mniior ^lvvvr . T
6. Preis - u . Konkurrenzkegeln

am 23 ., 24 . und 23 . Mai .

Zz. ! .

Gesucht
Mädche« für den

Ostfriesenstraße 6, 1 . Et . l .

Gesucht
auf sofort ein s . Lehrling für mein
Möbelposamentir -Geichäft .

Fr . Schmidt , Bismarckstr . 24 .

2UM

Gemüsepflanzen :
Sellerie , Porre , Roth -, Weiß -, Blumen -

und Rosenkohl , Kohlrabi , Kopfsalat ,
Artischoken , Tomaten rc.

Blumenpslanzen :
Astern , Loevkojen , Phlox , Zinnien ,

Chinesernelken , Gnaphalium , Pyre -
thrum mit goldgelber Belaubung ,
Lobelia blau und durckelrothe , Stief¬
mütterchen rothe und weiße , Tausend¬
schön, Vergißmeinnicht , Primeln ,
Aur .keln , Agerathum , Feder -, Pech -
und Gartennelken rc . rc.

Schlingpflanzen :
Cobäa , Hopfen , Clematis , Loniceren ,

Epheu , Digeon -Rosen in Töpfen .

Zum Auspflanzen :
Knollenbegonien , Gladiolen , Fuchsien ,

Geranium , Heliotrop , Verbenen ,
hochstämmige und niedrige Rosen
mit Topfballcn in Massen billigst ,
Monbretien , Georginen , Hanf , Mais
rc . rc .

Samenhandlung :
Charlotten und frühe Pflanzkartoffeln

noch vorräthig .

G . Stephan,
Gärtnereien

Ostfriesenftr . 28 und 69 .
Blumenhalle „ Viola "

verlängerte Gökerstraße .

Roth-, Leber-
und

Zjchenwurst,
5 Pfund 1,50 Mark ,

empfiehlt

IiLLASr
Nssreftxrche 1t ».

Redaktion , Druck und Verlag von T h . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)

Heburis - Anzeige .
Uns wurde heute ein gesunder

Krmbe geboren .

M3M k sekW n Fmn

Hür ^ n rme



Beilage zu Ur. 111 lies „Wilhelmshairner Tagrdlattes
".

_ _ Freitag . dm 14 . Mai 18S7 .
12. Ohne Gewissen .

Roman von Reinhold Ortmann ,
Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
VI ,

Die Befürchtungen , mit denen Professor Wallroth der ersten
Begegnung seiner Tochter und seiner Braut entgegengesehen
hatte , waren , wie er sich später mit erleichtertem Aufathmen
sagte , wenn auch nicht ganz grundlos , so doch jedenfalls starkübertrieben gewesen . Es war weder ein unfreundliches Wort
gesprochen worden , noch hatten sich irgend welche andere peinliche
Zwischenfälle ereignet , durch die etwa sein Eingreifen nothwendig
geworden wäre ,

Von der Herzlichkeit , die sonst im Verkehr der beiden
Freundinnen den Grundton gebildet hatte , war allerdings bei
diesem ersten Zusammentreffen nichts mehr wahrzunehmen gewesen .
Edith hatte zwar einen Versuch gemacht , die Tochter ihres Ver¬
lobten zärtlich in die Arme zu schließen , doch Jngeborg war
dreser Liebkosung in einer Weise ausgewichen , die, ohne eigentlich
beleidigend zu sein , doch deutlich und bestimmt war . Sie hattendann eine Meile von allen möglichen gleichgültigen Dingen , nur
nicht von dem bedeutsamen Ereigniß gesprochen , das so tief in
ihre Lebensschicksale eingegriffen , und Jngeborg war nicht einen
Augenblick aus der kühlen Freundlichkeit herausgetreten , zu der
sie sich seit dem Beginn des Gespräches gezwungen hatte . Sowohlder Professor als Edith mußten ganz unzweideutig empfinden ,daß sie ihre Meinung über dies Herzensbündniß inzwischen noch
nicht geändert habe / aber es gewährte ihnen schon eine große
Erleichterung , daß Jngeborg ihrer feindseligen Gesinnung gegendie künftige Stiefmutter nicht auch durch ihr Benehmen offen¬
kundigen Ausdruck gab ,

„ Mit der Zeit wird sie sich schon in das Unabänderliche
fügen, " tröstete sich der Professor , der alle Dinge gern von ihrer
leichtesten Seite nahm „ Es wäre ja auch gar zu thöricht - denn
dergleichen geschieht doch alle Tage .

"

Trotzdem fühlte er seiner Tochter gegenüber immer noch
etwas von dem Druck eines schlechten Gewissens , und während
er sich sonst gern ein Viertelstündchen abgestohlen hatte , um es
in heiterem Geplauder mit seinem Kinde zu verbringen , suchte er
jetzt beinahe ängstlich jedes längere Alleinsein mit ihr zu ver¬
meiden , Zwar hatte sie während dieser drei Wochen weder von
dem, was geschehen war , noch von der künftigen Gestaltung ihres
Lebens jemals wieder zu sprechen versuch ! - aber er las den
Vorwurf , den ihre Lippen nicht aussprachm , von ihrem blassen
Gesicht , aus ihren dunkelumschatteten Augen , die soviel matter
und trüber blickten als früher , er fühlte , daß seit jenem ver -
hängnißvollen Tage eine unsichtbare Schranke zwischen ihnen sei
die höher und höher wurde , und über die hinweg es vielleicht
schon binnen kurzem keine Wiedervereinigung mehr gab .

Daß ihm seine Häuslichkeit unter sollen Umständen manch¬
mal etwas unbehaglich wurde , war begreiflich genug , und nur so
ließ es sich vielleicht erklären , wenn er mit einem ganz unge¬
wöhnlichen Eifer daraus bedacht war , so oft als möglich diesen
oder jenen Bekannten als Gast an seinen Tisch zu ziehen Nur
wenn außer seiner Tochter und ihrer Gesellschafterin noch ein
Fremder an der Tafel saß , kam ihm seine srühere Unbefangenheit
vollständig zurück , und nur dann konnte er so liebenswürdig
heiter plaudern , wie eS sonst bei diesen kleinen Familienmahlzeiten
seine Gewohnheit gewesen war

Sicherlich würde er sich unter anderen Verhältnissen gegendie etwas zudringlichen Annäherungsversuche des Doktor Sieg¬
mund Artois minder wohlwollend and bereitwillig gezeigt haben -denn etwas wie eine leise Regung des Mißtrauens gegen den
Jugendgespielen seiner Braut machte sich doch noch hier und da
in seinem Herzen bemerklich Jetzt aber war ihm dieser junge
Mann als Gesellschafter gerade recht , um so mehr , als er sich
stets voll ehrerbietivster Hochachtung für den berühmten Ge¬
lehrten zeigte , und als er ebenso liebenswürdig zu erzählen wie
zuzuhörcn wußte .

Daß Artois nicht nur in seiner besonderen Wissenschaft
iüchtige Kenntnisse besaß , sondern daß er auch im Allgemeinen
für einen sehr unterrichteten und geistreiche Mann gelten konnte ,hatte der Professor schon nach seinen ersten Besuchen erkannt .
Nicht ohne eine gewisse Bewunderung hörte er manchmal zu,wenn der junge Doktor mit fließender Beredsamkeit und mit
schönem Feuer seine Ansichten über irgend eine jener großen
Fragen entwickelte , welche die Zeit bewegten Zeigte er sich doch
dabei stets als ein Mann von klarem Kops und warmem Herzen ,
der mit seinen Sympathien immer aus der Seite der Schwachen
und Unterdrückten war , unverkennbar von dem innigsten Wunsche
beseelt , zu seinem Theile nach Kräften mitzuwirken an jedem
guten und menschenfreundlichen Werke

Daß die kleinen Reden , die er aus solchem Anlaß zu halten
pflegte , manchmal nicht ganz frei von theatralischem Pathos
waren , fiel dem Professor um so weniger auf , als er selber der¬
artige harmlose Hilfsmittel bei passender Gelegenheit nicht ver¬
schmähte , Jngeborgs schöne Augen aber hingen dann oft mit
einer beinahe andächtigen Aufmerksamkeit an den Lippen des
Sprechenden , und Doktor Artois hätte ein viel weniger scharf
blickender Menschenkenner sein müssen , wenn ihm die Wirkung
entgangen wäre , die seine Worte in solchen Momenten auf das
junge Mädchen hervorbrachten

Dafür , daß der Eindruck auch ein nachhaltiger sei, fehlte es
ihm bisher freilich an Beweisen - denn Jngeborg hatte noch in
keinem Augenblick die mädchenhaft scheue Zurückhaltung aufge -
geben, die sie im persönlichen Verkehr dem neuen Günstling ihres
Vaters gegenüber von vornherein beobachtet hatte Zu einem
Gespräch unter vier Augen hatte sie dem Doktor niemals Ge¬
legenheit gegeben , und da die Möglichkeit dazu oft sehr nahe¬
liegend gewesen wäre , durste Artois nicht zwiissln , daß sie es
mit voller Absichtlichkeit vermieden hatte . Trotzdem wurde er
nicht müde , ihr in einer sehr zarten und ritterlichen Weise den
Hof zu machen und ihr , soweit es sich unauffällig thun ließ ,
alle die kleinen Aufmerksamkeiten zu erweisen , welche man von
aliersher anwendet , um die Gunst der jungen Damen zu ge¬
winnen ,

Der Professor schien davon entweder überhaupt nichts zu
sehen oder den Bemühungen des Doktors doch keine Bedeutung
beizumessen , da er niemals Notiz von ihnen nahm , Der Gedanke ,
daß der mittellose und noch im ersten Beginn seiner Laufbahn
flehende junge Mann sich mit ernsten Heirathsabsichten tragen
könnte , kam ihm offenbar nicht für einen Augenblick in den Sinn ,
wie ihre Unterhaltung sich denn auch niemals auf einen der¬
artigen Geoenftand gelenkt hatte .

Eines Tages — es war um die Mittagsstunde eines Sonn¬
tags , an welchem Doktor Artois wieder zum Diner erwartetwurde — trat Jngeborg gegen ihre Gewohnheit in das Arbeits¬
zimmer des Vaters . Der Professor war ersichtlich nicht ange¬nehm überrascht , denn ihre tiefernste Miene sagte ihm wenig Er¬
freuliches, - aber er bemühte sich doch, ein heiteres Gesicht zumachen , und hieß sie mit einem Scherzwort willkommen .

„ Ich habe Dir etwas mitzuthcilen , lieber Vater, " sagte
Jngeborg ruhig , „und ich bitte Dich , mir nicht böse zu sein, daßDu erst jetzt Kenntniß davon erhältst . Ich habe eine Stellung
angenommen . "

Wallroth erhob den Kops und sah sie mit großen Augenan , „ Eine Stellung — was soll das heißen ? "
„ Ich sagte Dir doch , daß es meine Absicht sei , mich nach

irgend einer Beschäftigung umzusehen . Seit jenem Tage habe
ich mich auf jedes Zeitungsinserat gemeldet , das mir geeignetschien. Es war in den meisten Fällen vergeblich , vor einigen
Tagen aber traf ich doch endlich das Rechte , Eine alte Dame ,die eine Gesellschafterin sucht, hat mich auf meinen Brief und
meine Vorstellung hin engagirt, " ,

In dem Gesicht des Professors zuckte es , Die Erregung ,in welche die mit vollkommener Gelassenheit vorgebrachte Mit¬
theilung seiner Tochter ihn versetzt hatte , spiegelte sich deutlich
genug in seinen Mienen .

„ Bist Du von Sinnen ? Du hast Dich als Dienstbote ver -
miethet , ohne mich auch nur zu fragen ? Und Du hast für mög¬
lich gehalten , daß ich dazu jemals meine Zustimmung gebenkönnte ? "

„ Ich hoffe es mit Bestimmtheit , lieber Vater !" klang es
ihm ohne Zagen und Befangenheit zurück . „ Ich fürchte nicht ,daß Frau v . Ravensburg mich wie einen Dienstboten behandelnwerde - denn sie ist eine feingebildete und sehr liebenswürdigeDame "

„ Und wenn sie eine Königin wäre , würde ich Dir
nicht erlaubt haben , zu ihr zu gehen ! Gieb mir ihre
Adresse , damit ich die Sache augenblicklich rückgängig machen
kann . "

„ Das wirst Du nicht thun , Vater i Ich bin alt genug , um
über mich selbst zu bestimmen . "

„ Ist es wirklich schon dahin gekommen , daß wir so mit¬
einander sprechen ? Nun , Du wirst mir erlauben , mein liebes
Kind , in Bezug auf Deine Selbstbestimmung etwas anderer
Meinung zu sein , und noch habe ich glücklicherweise auch die
Macht , Dich von der Begehung offenbarer Thorheiten zurück¬
zuhalten Da Du minderjährig bist, ist nach dem Gesetz jeder
Vertrag ungültig , den Du ohne meine Einwilligung abge¬
schlossen hast , und Du kannst Dir Wohl denken , daß ich nicht
einen Augenblick zögern werde , von meinem väterlichen Rechte
Gebrauch zu machen . "

In den Augen des jungen Mädchens schimmerten große Thränen .
„ Was soll ich denn thun , wenn Du mir durch ein solches Ver¬
bot unmöglich wachst , mich aus eigene Füße zu stellen ? Daß ich
in diesem Hause nicht bleiben kann , sobald Edith v . Manftein
als Deine Gattin eingezogen ist, Habs ich Dir doch schon vor
mehreren Wochen erklärt . "

„Ich aber habe in der Hoffnung gelebt , Laß Du von selbst
zur Erkenntmß kommen würdest , wie lieblos und unkindlich
Deine damalige Erklärung gewesen ist . Wenn ich mich darin
doch getäuscht habe , wenn ich sehen muß , daß Du in unbe¬
greiflichem Trotz fortführst , ein edles und hochherziges Wesen ,
welches Dir mit offenen Armen cntgegengekommen ist , durch
Deine feindliche Stellung aufs tiefste zu verletzen , dann — "

Er hatte sich säst geflissentlich in immer heftigeren Zorn
geredet , weil er die unbehagliche Situation so vielleicht am
schnellsten zu beenden gedachte , nun aber , nach dem mit erhobener
Stimme gesprochenen Vordersatz , hielt er plötzlich inne , sicht¬
lich in Verlegenheit gebracht durch Jngeborgs regungsloses
Schweigen und durch den wehmüthig vorwurfsvollen Blick , den er
mehr fühlte als sah .

„ Nun , Vater ? " fragte sie leise . „ Warum vollendest Du
nicht ? Womit willst Du mich dafür bestrafen , daß ich nicht imstande
bin , zu heucheln und zu lügen ? "

„ Was für eine Ausd , ucksweise das nun wieder ist l " polterte
der Professor , ohne sie anzusehen . „ Niemand verlangt von Dir ,
daß Du Dich verstellst . Aber diese plötzlich erwachte Abneigung
gegen Edith , die im Grunde nichts anderes ist als thörichte , eng¬
herzige Eifersucht , mußt Du bekämpfen und unterdrücken . Denn
— so leid es mir thut , das aussprechen zu müssen — es ist eine
schlechte Regung , mein Kind, "

Sic stand auf , bleich wie ein Leintuch und mit einem so
entsetzten Gesicht , als wäre ihr ein Schlag versetzt worden ,

„Ich kann Dir darauf nicht antworten , Vater , ohne die
Ehrfurcht zu verletzen , welche ich Dir als Dein Kind schuldig bin .
Du erlaubst mir wohl , daß ich jetzt gehe !"

(Fortsetzung folgt .)

Vrutsch es Reich .
Berlin , 10 . Mai . Die Hauptversammlung und der Ver¬

tretertag des Allgemeinen Deutschen Schulvercins zur Erhaltung
des Deutschthums im Auslande finden am Mittwoch , den
14 . Juli 1897 , in Jena statt . Als Festredner ist Professor
Dr . Eucken - Jena gewonnen worden - für den 13 . Juli plant die
Ortsgruppe Jena einen Begrüßungsabend auf dem Burgkcller
und für den 15 , Juli einen Ausflug nach Schwarzburg . Die
Ortsgruppen , denen noch besondere Einladungen mit der voll¬
ständigen Tagesordnung zugehen , werden darauf aufmerksam
gemacht , daß nach Abschnitt 11 der Satzungen die Frist für
Anträge an den Vertretertag mit dem 19 , Mai abläuft .

Berlin , 10 . Mai . Wie erinnerlich , war für das Kriegs -
Ministerium die Einrichtung einer umfangreichen Druckerei in
Aussicht genommen , die im Stande sein sollte , nicht nur die
Drucksachen des Kriegsministeriums selbst , sondern auch die des
Generalstabes und der Admiralität und eventl . auch das „ Militär -
Verordnungsbl . " herzustellen . Diese Absicht ist, wie aus der ge¬
ringen Forderung von 40000 Mk . die hierfür im diesjährigen
Etat aufgeführt ist , und aus den Kommisflonsberathungen her -
vsrgeht , aufgegeben worden . Wie die „ Post " hört , wird die
jetzt bereits bestehende Druckerei des Kriegsministeriums nach wie
vor nur sür den Bedarf des Kriegsministeriums arbeiten . Die
Einrichtungen sollen aber durch Ersetzen der alten Maschinen
durch moderne , durch Aufstellen eines kleinen Motors und durch
Vermehrung des Personals um zwei Köpfe so vervollkommnet
werden , daß die Vervielfältigungen der Handschriften , die bisher
zum Theil noch außer dem Hause angefertigt werden mußten ,
jetzt sämmtlich in der eigenen Druckerei hergestellt werden können .
Das „ Militär -Verordnungsblatt " wird auch in Zukunft in der !
Reichsdruckerei gedruckt werden . !

Ausland .
Paris , 11 . Mai . Bei der Todtenseier , welche sür die

Opfer des großen Brandes in der Notre - Dame - Kirche abgchaltenwurde , hielt Pater Ollivier die Trauerrede , Da dieselbe in der
Presse einer sehr abfälligen Beurtheilung unterworfen wird , mögeder Hauptinhalt hier kurz wiedergegeben werden . Die Rede be¬
schreibt den Engel des Todes , der seine Flügel gleichmäßig aus¬
breitete über die Wappenkrone Frankreichs (die Herzogin von
Alenyon ) , das weiße Kopstuch der Nonne , den Blumenhut der
Jungfrau , den Trauerschleier der Wittws , und die bescheidene
Kopfbedeckung der Dienstmagd - alle versammelte es zur selben
Hekatombe , Weshalb — so fragt Ollivier den Gott des katho¬
lischen Frankreichs — hast du uns so geschlagen , uns , die wir
doch dein bevorzugtes Volk waren ? Und Ollivier , statt sich de-
müthig vor der Unerforschlichkeit der göttlichen Beschlüsse zu
beugen , hebt , wie er sagt , den Schleier auf , und findet , daß die
Züchtigung eine verdiente ist , weil Frankreich , statt an der Spitzeder christlichen Gesittung einherzuschreiten , die Sklavin von Lehren
geworden ist, die seinem Genius und seiner Taufe widerstreiten -
Frankreichs Name ist daher gleichbedeutend mit Thorheit und
Undankbarkeit gegen Gott geworden , „ Vor 25 Jahren schlugstDu Frankreich auf den Kops ( wir Deutsche wären also Ollivier
zusolge die unmittelbaren Werkzeuge Gottes ) und warfst aus das
Schlachtfeld eines doppelten Krieges ( des deutsch -französischen und
des Commune - Aufstandes ) Soldaten und Priester , Finanzleure
und Gelehrte , Handwerker und Beamte , Matrosen und Arbeiter .
Damals , als wir die blutigen Reste dieser Todten hier in dieser
Basilika um den Sarg des Erzbischofs niederlegten , hatten wir
das Rccht , zu hoffen , daß deren Barmherzigkeit uns die Thore
der Zukunft öffnen werde , Indessen die Sühne war nicht aus¬
reichend , die reinsten Opfer fthlten dem Scheiterhaufen . Zwar hatten
die stolzen und süßen Frauen , deren Väter , Söhne , Gatten und
Brüder ihr Blut für das Vaterland vergossen , schwer gelitten .
Aber es scheint, als wmn Gott es ihnen übel angerechnet , daß
sie nur Thränen und Birten hergaben . „Bei uns haben seit
unvordenklichen Zeiten die Frauen einen männlichen Geist ; beim
Opfer ist ihr Antheil ebenso schön wie der ihrer Söhne und
Gatten - daher hatten sie von ihrem Blute ein wenig in die
Opferschale beizusteuern . Gott aber konnte sie nicht zu dem
Kesseltreiben verurtheilen , von dem der auswärtige Krieg und
der Bürgerkrieg Ihnen ein trauriges Andenken hinterlasfcn .
Einen solchen Gedanken könnten wir nicht ertragen , so groß auch
unser Glaube an die göttliche Weisheit ist . Aber — und das
hat Gott gethan — er konnte unter ihnen die Reinsten und
Heiligsten wählen und sie im Tode den Opfern des Krieges bei-
gesellcn , und so die Sühne , die uns die Hoffnung gewährleistet ,
vollenden ."

HM- der WMgeseKs s« der Okoumz.
Bremeu , 11 , Mai . Der Norddeutsche Lloyd hat für den

Güterverkehr auf der Unterweser vier neue Schleppkähne von je
1000 Tonnen Tragfähigkeit in Auftrag gegeben , von welchen zwei
der Firma Joh . C . Tecklenbocg in Geestemünde , die beiden
andern der Werft von Jos . L , Meyer in Papenburg übertragen
worden sind .

Bremen , 11 . Mai . Der letzte der vier großen Doppel '
schraubendampfer der Barbarossaklaffe , der bei F , Schichau in
Danzig im Bau befindliche Dampfer „ Bremen " geht seiner Vollend¬
ung entgegen . Der Dampfer wird voraussichtlich gegen den 20
d . M . von Danzig nach Neufahrwasser hinunterlcgen und am
26 . seine Probefahrt veranstalten . Die Dimensionen der „Bremen "
sind dieselben wie diejenigen der Schwesterschisft : 544 Fuß Länge ,
60 Fuß Breite und 35 Fuß Raumtiefe . Der Raumgehalt des
Schiffes beträgr etwa 10 800 Registertonnen , die Wasserverdrängung
ca . 20000 Tonnen . Die beiden Maschinen des Schiffes werden
etwa 1000 Pserdekräfte mehr indiciren als die Maschinen der
übrigen Dampfer dieser Klasse , anstatt 7000 8000 Pserdekräfte
und dementsprechend ist auch die Geschwindigkeit eine größere , welch :
mindestens 16 Meilen in der Stunde betragen wird .

HkNUVVtr , 10 . Mai . Die Realschule I wurde nach der
dom Direktor Dr . Rosenthal verfaßten , soeben ausgegebener
Schulnachrichten für 1896/97 am 1 . Februar d . I . von 65k
Schülern besucht , von welchen 233 auf die Vorschule entfallen
606 dieser Schüler waren evangelischen , 29 katholischen Glaubens ,
18 waren Juden , 3 Dissidenten . Außer 610 einheimischen
Schülern besuchten 42 auswärtige und 4 Ausländer die Anstalt .
Im Herbst 1896 verließen 3, zu Ostern d. I . 25 Abiturienten
die Anstalt . 8 derselben wollen ins Bureau -, 4 ins Kaufmanns -,
2 ins Baufach , 6 wollen technische Facher ergreifen , einer will
ins Postfach , einer Bierbrauer werden - 4 gingen zur Oberreal¬
schule, einer auf eine Ackeroauschule über . Der Oberlehrer
Schimm -Her ist seit Januar d . I , erkrankt , seine Vertretung er¬
folgt durch den Kandidaten des höheren Schulamts Knaut , Die
aus der Bult gepflegten Turnspiele sind durch die Witterung

! leider oft unterbrochen worden

Vermischtes .
— * Königsberg i Pr, , 10 . Mai . Der Gesreite Paul

Walter von der 4 . Kompagnie des Grenadier - Regiments König
Friedrich III , erhielt Nachts am Lauther Mühlenteich einen Schuß
in die rechte Brustseite , vermuthlich aus einem vorbeifahrenden
Fuhrwerk , Schwer verletzt wurde er in das Garnison - Lazareth
gebracht .

Aachen , 9 , Mai . Beim heutigen Wettfahren des
Radrennvereins stürzten während des Niederradhauptfahrens
vier Fahrer - Eugen Katterbach aus Köln erlitt eine Gehirn¬
erschütterung und Hautverletzüngen , Albert Winterhagen aus
Duisburg Quetschungen , Jean Maaßen aus Aachen leichte Ver¬
letzungen , einer Frau Hillesheim im Zuschauerraume flog eine
Lenkstange gegen den Kopf und verursachte eine Knochen¬
zersplitterung am Auge , Katterbach und Frau Hillesheim
wurden ins Spital gebracht .

— * Paris , 10 . Mai . Im Circus Malier , wo eine
Wohlthätigkeitsvorstellung unter dem Vorsitze Casimir Periers
stattfinden sollte , brach gestern Feuer aus , wodurch ein Feuer¬
wehrmann und ein Polizist ziemlich erheblich verletzt wurden .

Litterarisches .
Als sechster Band des sechsten Jahrgangs der Veröffentlichungen des

„ Vereins der Bücherfreunde , Berlin "
, erschien soeben : „ Glückskinder " Roman

von Valeska Gräfin Bethusy - Huc (Moritz von Reichenbach ) . Umfang 281
Seiten . Preis : geheftet Mark 3 .— , gebunden Mark 4 .— . Der Roman
spielt auf dem von der Verfasserin stets bevorzugten Boden von Oberschlesien
und man merkt es den Personen und dem Lokal -Kolorit an , daß sie nach de»
Natur gezeichnet wurden und daß die Verfasserin Menschen und Verhältnisse
die sie schildert auch genau kennt , — Weiters Auskunft über dm „Verein
der Bücherfreunde " ertheilt jede Buchhandlung sowie die GeschäWsitung
Schall L Gmnd , Berlin V S2, Kurfürstenstratzs 12S.



2 >eLVmgurig .
Zum Neubau des Kasernements für

die II . Werst -Division soll die Aus¬
führung der Erdarbeiten und Drainage -
leitungen im Termin am 26 d M
Bormittags I1 >/ , Uhr vergeben werden .

Angebote sind verschlossen, mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , porto¬
frei vorher an die Unterzeichnete Ver¬
waltung einzusenden .

Die Bedingungen liegen hier in der
Registratur zur Einsicht aus und können
auch , soweit der Borrath reicht , für
1,50 M . abgegeben werden .

Wilhelmshaven , den 10 Mai 1897
Mariue -Garmson -VerwalLung .

Verkauf.
Der Pferdehändler -Lübbe Djuren

zu Roggenstede läßt am
So««aSend, de« 15. d. M .,

Rächt » . 1 Uhr anfangend ,
beim Bautmann ' schen Hasthofe zu
Kopperhörn :

2« allerbeste Litthaaer
«ab rassische

IbMlMis ,
worunter egale Gespanne
Apfelschimmel, Füchse und
Rappen , jnnge kräftige

Pferde,
« it Zahlungsftift öffentlich meistbietend
verkaufen .

Reuende , 11 . Mai 1897 .

Auktionator .

Im
Verkauf .
Aufträge des Malermeisters

K. W . Kaspers Hierselbst habe ich
dessen an der Ecke der Friederiken -
und Ulmenstraßr Hierselbst belegenen

Immobilien
Preiswerth zu verkaufen .

Die Wohnhäuser sind zu insgesammt
9 Wohnungen eingerichtet . Erforder¬
liche Anzahlung gering .

HrppenK , 7 . Mai 1897 .
R, . Tirols

(H . Reinrrs Nachf .)

Verkauf.
Die Händler Hebr. Wnnk zu Witt

« und lassen am

Freitag , de« 14. d. M .,
Mach « , s Uhr anfangend ,

lei der Behausung des Wirttzs Kn
dreeßen zu Seda « :
70 Stück große n. kleine

Schweine
(Hefter Rare)

mit Zahlungsftift öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , 10 . Mai 1897 .

H . Gevöes ,
Auktionator .

Bersetzu ngshalber eine 4r äumig e
Vakrnung

mit Wasserleitung und allem Zubehör
zu sofort oder 1 . Juni zu vermiethen .

Ostfricsenstraße 71 , I .

Ein fein mövl . Zimmer
zu vermiethen .

Marktstraße 26 .

Billig zu verkaufen
eine fast neue Waschmaschine ,
„ Unikum "

, sowie eine Kinderbett -
ftclle mit Matratze .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

ein
Gesucht

ungen WSbkirteS Ziemer .

Abends 8 /. Uhr :
Malergeüülftn
finden sofort dauernde Beschäftigung ,

OM . lücht. MädÄru
von auswärts sucht zum 1 . August
Stellung in einem besseren Hause .

Off . zur Weiterbeförderung werden
unter L . L . an die Exp . d. Bl . erb .

Gm Lllllsckielm
aus sofort gesucht .

C . Lippsrt , „Tonhalle".
Umständehalber auf sofort oder

1 . Juni ein älteres anständiges

MLclvIivii
gesucht, welches in sämmtl . vorkom .
Hausarbeiten , sowie im Kochen und
Waschen bewandert sein muß . Nur
solche mit guten Zeugnissen wollen
sich melden .

Begemamr , Werstkaserne .

EinBuchvinSergehülfe
wird per sofort für Jever gesucht .

Offerten unter Chiffre 16 an
die Exped . dieses Blattes .

Krrtiiis Mi „ llvuGsvkvn Kau » « ".
Heute Freitag , den 14 . d . M . :

AöWt mit Nchschkliiim MzlrUen
wozu ergebenst einladet s . rrautiu » « » .

llölMS HÄÄMSÄiÄL

Holzkohlen !
Beste buchene Holzkohle «

gebe ich Waggon - rmd centuer -
weiss billig ab .

KD . KtzQDkr , Bremen ,
Marktstraße 17 .

ttdtl. GeumliikffilmmlUg
behufs Abnahme der Jahresrechnung 1896 ^ 7 .

Der Verwaltungs -Dirigent .
Prof . Zimmermann .

doi
Von Sonntag , den 16 . d. Mts . an ist meine

« MMlÄ8VZrG » ZLG !
wieder täglich geöffnet .

kick. Mbmlimg .

OriginMsoons ru 10 läitsi-ü . ? oksl-
S88IA m äsc> 8ortsn notursl uoc! «-sm.
farbig 1 Llsrlr, ä I 's8trLMo 1 U 25 l?k.,
aux üvs8 Vsrds8 > U 50

In IVlldelmsIiitvvu svvt ru vabso
bei

ll, . ^ » « 888 «
IVIZb . t ira ^ u «
N . LLsKSMawr »
<8t .
DrAst L-n.rr,M «r8
l? . L, . KvbuEKebsi '
Wslnr .
M ' tM . KsstMtsr
K. Z'rsss «.

k» Wck W »,
beleiht

Gesucht
z«W 1. Juli ei» Sicherst tücht.
erster

Kttchhalter ,
Galair anfänglich MV « Mark ^
pro Jahr bei freier Station . ! ^
Derselbe mnst ein tüchtiger !
Expedient sein. Csnpenirend . ö« spreche«
wird danernde Stellung zugr - z
fichert .

Delikateffsn - und
Schiffs - Ausrüftrmgs - Geschäft .

Hausgrundstücke und Liegenschaften
hypothekarisch zu zeitgemäßen Bedingungen . Augenblicklicher Zinsfuß 4 >/i ° /g,
wovon 32/4 «/ , auf Zinsen , Vs "/» auf Amortisation entfallen . In Ver¬
tretung obiger Gesellschaft

Für Zahnleidende
an Wochentage » Nachmittags vo« 1 bis 7 Uhr,a» Sonntage « VormittaGs von S bis 12 Uhr,

A » RZ -'USKLSNKSVI ' N , Marktstraße 30 .

Vorvsric '8 Vslour Lvkutrborlis

Bringe mein neues und aufs Kom¬
fortabelste eingerichtetes

Rkstmmt FmsÄb
"

in empfehlende Erinnerung .
Speisen und Getränke in bester

Qualität zu civilen Preisen .
N . H. Nanneu ,

Ecke Mürel - und BLrsenstr .

Kr - sssTMsL

LrM VkiäkMLüll ,
Uebenbueg a. U ki .51

Nehme noch

UM,er
als bei jeder auswärtigen

Concurrenz bei

Kckriiäer kopkeii
Gökerstraße 15.

dslLllntliotl ä»s Zssts nnä Leiisbtssts , rvas sxisürt , rot nur » vbt ,
vsoir äsr auk äis K F ^ ^ g - LL
Loräs «utzsäruokts
Idnon nsollxsviessll rvirä.

In ZeäsM bvssvren Vesobllti ru baden.

Wegen Umbau und bedeutender Vergrößerung meines
Geschäfts W « GSLGlZ'WK8S VG findet ein gänzlicher

Ausmlms - Vftsßk« F

W « l » « Lb »lÄ » Lke .
Cispe , Granit , Rips , Damast ,
Phantasiestoffe , Plüsch , Moquette

und Kameeltaschen
z« den denübar billigsten Preisen

bei

SskrÄÄsr VoxLsL ,
Gökerstraße 15 .

Zu vermiethen
zum I . Juli oder August eine 5räum .
Balkon -Wohnung mit allen Be¬
quemlichkeiten .

Joh . Silbers , Marktstr. 24 .

Zu vermiethen
zwei gut möblirte Zimmer .

Kaiserstraße 66 , I .

Zu vermiethen
eine « Sbl . Stnbe nebst Kammer .
_ Albers , Altestraße 6 .

Zu vermiethen
zu« I . Juni oder später eine Ober -
wohunng , best, aus 3 resp . 4 Räumen,
an der Roonstraße .

Lata «», Neubremen . .. .- -- Frische

Eine Wßk Wifflve Galten -Samerkie »
empfiehlt die Drogenhandlung von

Hugo Lüdicke .

Nur bei

L kavn

CasüArnoldt .

statt . Es sollen , um eine wirkliche Räumung zu er¬
zielen , sämmtliche Kopfbedeckungen zu ganz billigen
Preisen verkauft werden . Es befinden sich Filz - und
Strohhüte neuester Facons in großer Auswahl am
Lager , sowie Cylinderhüte , Seebataillons - und Matrosen -
Mützen , Kriegervereins -, Werkführer -, Vorarbeitermützen ,
Schülermützen fürs Gymnasium , Knaben - und Kinder¬
mützen , Radfahrermützen und andere Mützen in großer
Auswahl . Alle vorjährigen Sachen zu Spottpreisen .

SvLIöSvL
Kürschner ,

Neue Wilhelmshavenerstr . 41 , Filiale Roonstraße 79
im Hanfe des Herrn Schlächtermeister JrpS .

sucht Beschäftigung im Waschen
und Reinmache « . Näheres bei

Osterkamp , Tonndeich 19, u

Deutsche Schreibfedern
ans der Fabrik vo »

halte in allen Nrn . vorräthig und empfehle ich dieses vorzügliche
deutsche Fabrikat angelegentlichst allen Interessenten .

«FiM . ZV - sLsrr .

MW

KllllAMtM
entgegen .

lMlMrln «!
Königstraße 44 .

MigeBetten
ein - und zweischläfig , liefere in allen
Preislagen , je nach Wahl der Stoffe

und der Bettfsdern und Daunen .

r * r . DLos .
Möbel -Magazin ,

Rooustrstze Rr . LV » .

Ueber Men !
Leicht , zuverlässig und

geschwind !
Vornehmste , erstklassige , muster¬

gültige Fahrradmarke
empfiehlt zu billige » Preise «

August Iaeods ,
Wilhelmshaven.

Brause Mcha .

PrriSverzeichnitz über prima

Gmumiwaareu
versendet gegen lO -Pfg .-Marke

Sanitäts -Bazar ikv . Lllispsr ,
Frantsnst a. M . SS .

Bin Freitag Abend
mit frischem

.soss - rislsvL
Bismarckstraße Nr . 9 .

Gergnll .
Reoaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)
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